
WikMmr TsgblaüDonnerstag , 21 . Januar 1937

MOHlesOli Wert MWM

nommen würbe /

ÄuanuartTOnachTh

stoctti

OMadr

g. Dartzer Ort aus wurde der Unfall bemerkt und Hilfe herbei -
k gerufen . Kurze Zeit darauf erschienen die Vergunasdampfer

„ Hertha " und „ Seeadler "
. Die „ Hertha

" begann sofort mit

1,78 m gegen 1,72 m gelten

noi
nai

Biebrich : Pegel

Binge " •

Mainz
Kaub

Köln :

Ein Panzerwagen erlebt Geschichte . Dieser Tage wurde
jener Panzerwagen , der am 9 . November 1923 den histori¬
schen Marsch des Führers und seiner Garde aufhalten sollte ,
in das Bayerische Armeemuseum in München
gebracht .
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Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wolkig
bis aufheiterud und nur vereinzelt leichte Niederschläge , im
Gebirge Schnee , nachts Frost , veränderliche Winde .

Wasserstand des Rheins
am 21 . Januar 1937

„ yertya " und „ Seeadler " . Die „ Hertha begann sofort mti
' Versuchen , den gestrandeten Fischdampfer freizubekommen ,

L konnte aber bis zum Eintritt der Dunkelheit nichts erreichen .
Die Besatzung der „ Mewa 8 " wurde daher von dem
Rettungsboot der Station Prerow übernommen und nach
Prerow gebracht .

Wo die „ Körbe
" wachsen .

Deutschlands einzige Weidenzucht . — Ein Dorf , das von

Gerten lebt .

Breslau , 21 . Januar 1937 .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Freitag , den 22 . Januar , abends 20 % Uhr

Vortrag des Herrn Walther Benser von der Firma

Ernst Leitz Wetzlar
im großen Saale des Paulinensehlößchens zu
Wiesbaden .

haben können , wenn sie planmäßig gezüchtet werden . Man
bekommt Achtung vor diesen unscheinbaren Gewächsen , die
hier vom Züchter Bezeichnungen erhalten haben , wie man
sie sonst nur den duftenden Rosen zu geben pflegt . Da liest
man auf einem Schildchen , das einem dicken Bündel langer
Gerten umgebunden ist , den schönen Namen „ Carmen "

, hier
„ Mulattin , dort „ Jngeborg

" und der Laie gibt sich vergeb¬
lich Mühe , irgendwelche Unterschiede zwischen diesen einzel¬
nen Weidenarten herauszufinden . Und doch haben diese
Weidenruten ihre bestimmten Eigenschaften , die zehnjährige
Zuchtarbeit heroorzubringen verstand . Die einen weisen fast
keine Äste auf , andere wieder sind lang und dünn geraten
oder zeichnen sich durch besondere Schmiegsamkeit aus .

„ Leider können wir nicht so viel Material liefern , als
allein in Deutschland gebraucht wird "

, sagt uns der Züchter ,
dessen Zuchtgarten nicht weniger als 700 Stämme umfaßt .

„ Bis zu 100 000 Zentner nehmen jährlich die heimischen
Korbmacher und die großen Handelsunternehmungen auf
und da sich in letzter Zeit auch das Ausland stark für deutsche
Korbweiden interessiert , wäre es unbedingt erforderlich ,
wenn auch in anderen Gegenden Deutschlands die Zucht von
hochwertigen Weiden mit allem Ernst in die Hand ge -

Japanischer Dampfer in Wladiwostok
festgehalten .

_ Tokio , 20 . Jan . ( Ostasiendienst des DRV .) In Wladi¬
wostok ist der japanische Dampfer „ Sib e ria Ma ru " von
sowjetrussischen GPU . - Leuten zurückgehal¬
ten worden . Als der Dampfer , der einen regelmäßigen
Dienst zwischen Tsuruga und Wladiwostok versteht , am
19 . Januar im Hafen von Wladiwostok eingelaufen war , be¬
stieg ein EPll . - Kommando das Schiff und nahm eine mehr¬
stündige Durchsuchung vor . Die Versuche der japa¬
nischen Mannschaft , mit dem japanischen Konsulat in Ver¬
bindung zu treten , wurden von den Sowjetrussen verhindert .

. Das GPU .- Kommando bemächtigte sich bei der Durch¬
suchung diplomatischer Akten , die für das japanische' Konsulat in Wladiwostok bestimmt waren .

In Tokio hat diese Nachricht größtes Aufsehen erregt .
Wie verlautet , wird die japanische Rsgieruno wegen dieses
Vorfalles in Moskau Protest erheben .
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gemeinen Lösung der wirtschaftlichen Verkrampfung auf dem
Weltmarkt zu führen vermögen .

Wir dienen dem großen Ziele : Lebens -
sicherung des frei gewordenen deutschen
Volkes . Wenn unsere wirtschaftlichen Erfolge von Be¬
stand sein sollen , müssen wir die Fehler zu überwinden ver¬
suchen , die aus der Vergangenheit der deutschen Wirtschaft
anhaften . Würde sich die deutsche Wirtschaft allein auf ine
weltwirtschaftlichen Beziehungen verlassen , so wäre es den
ideellen Gegnern unter Umständen möglich gewesen , -über den
Weg finanz - und wirtschaftspolitischer Maßnahmen Schwie¬
rigkeiten zu schaffen , und Deutschland in eine ungünstige Lage
zu bringen . Diese Feststellungen , erklärte der Redner , zeigen ,
wie sehr die Wirtschaft geeignet ist , selbst unter politisch
friedlichen Voraussetzungen zu einer Waffe zur Ab -

wehrvonDrosselungsmaßnahmenzuwerden ,
die man gegen ein von der Weltwirtschaft abhängiges hoch¬
industrielles Volk anzuwenden in der Lage wäre .

Mit der Proklamierung des Vierjahresplanes sind Auf¬
gaben und Ziele der Wirtschaft in konkrete Formen getreten .
Es gilt , alle wirtschaftlichen Energien in Deutschland auszu¬
lösen und die eigene Rohstoffgrundlage bis an die Grenze des
Möglichen auszubeuten . Deutschland will sich da¬
durch nicht von der Welt zurückziehen . Es ver¬
schafft sich lediglich die Voraussetzungen wirtschaftlicher
Natur , die ihm in jedem Fall seine Entschlußfreiheit
garantieren .. Die Welt , die den Frieden wirklich will ,
muß an einem festgefügten Deutschland Interesse haben , weil
ein solches Deutschland ein ausschlaggebender Faktor für den
friedlichen und glücklichen Ausgleich in Europa ist .

Wien im Schnee , Tauweiter in den Westalpen . Seit
H Dienstag herrscht in $ ß i e n starker und andauernder Schnee -
r fall . Tausende von Arbeitern wurden eingesetzt , um die
- Hauptverkehrsstraßen zu säubern . Auch aus den Bergen
; wurde starker Schneefall gemeldet . Während in Wien noch
E strenger Frost herrscht , ist in den Westalpen bereits Tau -
' Detter eingetreten . Bei dieser Wetterlage besteht große

L Lawinengefahr .

Die wild wachsenden Weidenbäume liefern nur schlechtes
Material , das die Korbflechtindustrie kaum gebrauchen kann .
Diesem Mangel abzuhelfen , entstand vor einem Jahrzehnt
in Schleien eine regelrechte Korbweidenzucht , die in dieser
kurzen Zeit sich fast den ganzen deutschen Markt erobern konnte .
In Ober - Thiemendorf bei Lauban wächst dieses
Weiden -Paradies , das ein ganzes Dorf beschäftigt und von
dem aus die biegsamen Ruten ihre Reise durch alle Lande
antreten , um in den großen Flechtereien , dem einzigen deut¬

schen Handwerk , das niemals durch Maschinen zu ersetzen ist ,
zu kunstvollen Erzeugnissen verarbeitet zu werden .

Ein ganzer Wald von Weidenbäumen säumt dieses
arbeitsame Dörflein ein , in dem schon in der Schule die

Wissenschaft der Weidenzucht gelehrt wird , denn hier erkennt
man erst , welchen großen Wert diese langen , dünnen Ruten

* "
chtet werden . Man

Sauleiter Wagner vor dem Wirlschaftsrat
der Deutschen Akademie .

Berlin , 20 . Jan . Der Wirtschaftsrat der Deutschen
Akademie hielt am Mittwochnachmittag im Hotel Kaiserhof
seinen vierten Empfang ab . In einer groß angelegten Rede
sprach Gauleiter und Oberpräsident Josef W a g

'
n e r über die

materiellen und ideellen Ausgaben der deutschen Wirtschaft
. tm zweiten Bierjahresplan . Der Redner stellte die Gegen¬

sätze der liberalistisch freihändlerifchen , der marxistisch -
bolschewistischen und der nationalsozialistischen Wirtschafts¬
auffassung heraus und erklärte dazu u . a . : Das oberste Ge¬
setz nationalsozialistischer Weltanschauung stellt das Volk
in den Mittelpunkt aller Entschlüsse . Die
Wirtschaft ist die große Funktion des eigentlichen Arbeitens ,
Denkens und Schaffens , abgestellt auf den Sinn , dem Ganzen
sowie dem einzelnen die materiellen Grundlagen zu sichern ,
auf denen das Leben sich abspielt . Die Anschauungen und
Ideen , wie sie das Denken und Leben anderer Völker bestim¬
men , bleiben für unsere wirtschaftlichen Wechselbeziehungen
völlig anher Betracht - Der Lebenswille der einzelnen Völker

.. ist größer als sogenannte liberale theoretische Wirtschafts -
- doktrinen . Deutschland hat nicht die Absicht , sich wirtschaft¬

lichen Phantasien hinzugeben . Nur wenn die Nationen bereit
sind , einander unter den gleichen Voraussetzungen von Ehre ,
Freiheit und Lebensrecht näherzutreten , kann ein wirklicher
Friede werden . Das gleiche gilt für die Herstellung gesunder
Handels - und Wirtschaftsbeziehungen , die allein zu einer all -

Prerow ( Darß ) , 21 . Jan . Der 800 Tonnen große polnische
Herings - Logger „ Mewa 8 "

strandete in der Nacht zum Mitt¬
woch bei Süboststurm auf einer Sandbank an der südlichen
Darß - Spitze . Das Schiff kam vom Fischfang in holländischen
Gewässern und war mit 500 Tonnen Heringen auf dem Wege

. nach Gdingen , kam aber bei dem Unwetter von der Richtung’
ab und wollte am Darß Schutz suchen . Vom Leuchtturm

Im Laufe des Mittwochs ist von Westen frischere
maritime Lust bei uns herangeführt worden , die auf den
Höhen zu Abkühlung und verbreiteten Schneeschauern ge¬
führt hat , während in tieferen Lagen die etwas milderen
Temperaturen noch erhalten blieben . Wir bleiben zunächst

weiter im Bereich dieser kühlen Meeresluft , wobei es
s bei starker Bewölkungsabnahme zu verbreiteten

Frösten kommt . Auch die Tagestemperaturen sinken wieder
ab . Eine neue über dem Atlantik ostwärts ziehende Störung
bringt im Laufe des Donnerstags wieder Bewölkungs¬
zunahme und nach Norden zu leichte Niederschläge .

20 Grad Kälte in Schlesien .

Breslau , 21 . Jan . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
Donnerstag traten in Schlesien strenge Fröste auf . In Ober¬
schlesien sanken die Temperaturen bis minus 20 Grad ab .
in Nieder - und Mittelschlesien wurden 18 Grad Kälte er¬
reicht . In den höheren Kessellagen der Gebirge sanken die
Temperaturen stellenweise mehr als 20 Grad unter den
Gefrierpunkt .

Drei Menschen im brennenden Kraftwagen
umgekommen .

Paris , 21 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein schwerer Kraft¬
wagenzusammenstoß , bei dem drei Menschen den Tod
fanden und zwei weitere lebensgefährlich verletzt wurden ,
ereignete sich am Mittwochabend in unmittelbarer Nähe von
Bordeaux . Ein 20 - Tonnen -Lastwagen stieß in voller Fahrt
mit einem entgegenkommenden Lastwagen zusammen . Im
Nu standen beide Fahrzeuge in Flammen . Während es ge -
lang , die beiden Insassen des einen Wagens mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen zu bergen , verbrannten die drei
Insassen des anderen Wagens bei lebendigem Leibe .
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verbunden mit einer großen Bildschau !

Die Leica erlebt den Alltag !
üeber 100 neue Lichtbilder — Leica - Tips und
Tricks — Fragenbeantwortung usw .

Eintritt frei I

Bremer Dampfer „ Phädra "
gestrandet .

Bremen , 21 . Jan . Der auf der Reise von Königsberg
nach dem Rhein befindliche Dampfer „ Phädra " der Dampf -
schiffahrtsgesellschaft „ Neptun

" in Bremen ist am Dienstag
bei Schneetreiben in der Nähe von Falshoeft ( Flens¬
burger Bucht ) auf Grund geraten und sitzen geblieben . Die
Seeschlepper „ Seeteufel " und „ Buelk "

befinden sich an der
llnfallstelle . Gefahr für die Besatzung besteht nicht . Dampfer
„ Phädra "

hat 619 Bruttoregistertonnen und ist 1898 in
• Bremerhaven erbaut .

Ein deutscher Fischdampfer auf Grund geraten .

Oslo , 20 . Jan . Seit Montag tobt an Jer ganzen
norwegischen Süd - und Westküste ein orkanartiger Sturm .
Der deutsche Fischdampfer „ Otto Krogmann

" aus Cuxhaven
ist infolge des Sturmes südlich von Kopervik auf Grund ge¬
raten . Das ganze Vorderschiff liegt fest auf dem Land . Der
norwegische Bergungsdampfer „ Hercules "

befindet sich
bereits in der Nähe des gestrandeten Schiffes . — Der Schnell -

' ?ug Oslo -Bergen blieb in der Nacht auf der Höhe des Ge¬
birges bei Finse im Schnee stecken . Das gleiche Schicksal er¬
litt der Schneepflugzug . Erst einem später zu Hilfe gesandten
Zug , der die Reisenden mit Lebensmitteln versehen sollte ,
gelang es durchzukommen . Der Schnellzug hatte 12 Stunden
Verspätung .

Unfall eines polnischen Hochseefischkutters .

Ein tolles Gangsterstück in USA .

New gort , 21 . Jan . Ein tolles Gangsterstück , das mit
der Ermordung eines Polizeibeamten endete , hat sich in
Monroe im Staate Michigan ereignet .

Zwei Polizeibeamte , die in ihrem Dienstwagen eine
Streife unternahmen , hielten einen Personenkraftwagen an ,
weil sie in den beiden Insassen die Entführer eines Geschäfts¬
reisenden vermuteten . Einer der Beamten stieg in den
Privatwagen über , während der andere Beamte einen der
Verdächtigen zu sich in den Wagen nahm , um zum Polizei¬
revier zu fahren . Aus dem Wege zum Revier zog der Ver¬
brecher plötzlich seinen Revolver und zwang den Beamten ,
mit dem Dienstwagen einen anderen Weg einzuschlagen . Mit
der Pistole trieb er den Polizisten zu großer Geschwindigkeit
an . Der Kamerad des Polizeibeamten nahm mit dem Privat¬
wagen , den einen der Verbrecher neben sich , sofort die Ver¬
folgung auf , konnte aber den Dienstwagen nicht mehr er¬
reichen . — Am Abend sand man den Polizeibeamten außer¬
halb der Stadtgrenze , mit den Polizeihandschellen an einen
Briefkasten angeschlossen , erschossen auf .

Schweres Fährunc ^ ück in China .

Schanghai , 21 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Am
Mittwoch ist in den Stromschnellen des West - Flnsses , etwa
50 Kilometer südlich von Kanton , ein FäbrSampfer im
Webel auf ein Felsenriff gelaufen und gesunken . Bon den
400 Fahrgästen des Dampfers sind nach einer Central News -
Meldung 200 ertrunken oder werden vermißt . Von
Kanton aus sind Rettungsfahrzeuge mit ärztlicher Hilfe
abgegangen . ___

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Karolina Kruß in Kittersburg ,
Gemeinde Marlen , aus Anlaß der Vollendung ihres
100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und
eine Ehrengabe zugehen lassen .

Rekordleistung eines amerikanischen Fliegers . Der
amerikanische Flieger Howard Hughes hat bei einer
Überquerung des amerikanischen Kontinents einen neuen
Rekord ausgestellt . Er ist in Los Angeles aufgestiegen und
nach 7 Stunden 29 Minuten 27 Sekunden in Newark im
Staate New Jersey gelandet . Er hat damit seinen eigenen
Rekord von 9 % Stunden , den er int Januar 1936 aufstellte ,
gebrochen . Hughes legte auf dieser 2490 Meilen ( 4007 Kilo ,
meter ) langen Strecke den Flug zum größten Teil in einer
Höhe von 14 000 Fuß (4200 Meter ) zurück . Seine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit betrug 332 Meilen in der Stunde
( 534 Kilometer ) , seine Höchstgeschwindigkeit 370 Meilen in
der Stunde ( 594 Kilometer ) .
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Was sagen Sie dazu

Herr Einzelhändler

Stellen »

Gesuche

Immobilien
zi veüMril

Junge Erbsen mittelfein . . . 78

Gemüse - Erbsen mit Karotten 55

Junge Erbsen mit Karotten 70

Gemüse - Erbsen . .

Junge Erbsen . . .

500 g 32 u . 26

. . 500 -g-Paket 38

. . 500 -g- Paket 44

Karotten geschnitten . . .

Gemischtes Gemüse
Konsum -Mischung ......

Apfelmus ........

Pflaumen mit Stein . . .

. 55

. 62

Besuchs¬

karten
L. Sch eilenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

Ilageaicandudcßr «Uschineoba« und Elektrotechnik
Prospektfre fh*gxtegt>ao aed Automobilbau

Jfttrae -

Mwmg
mit Garten

zu mieten ge¬
sucht . Ang . u .
S . 369 T .-V .

Braves fleihiges

Mädchen
sofort gesucht .

Bewerbungen u .
O . 371 an T . -B .

• Würden Sie irgendwelche Gelder in Ihr

Geschäft stecken , wen « Sie sich davon nicht einen

Mmten Erfolg versprechen ? Und würden

Sie diese Ausgaben auch dann » och aufrecht¬

erhalten , wenn sich schon nach 2 oder 3 Malen

berausttellt . das , der erwartet « Ruhen ausbletbl ?

Als svarlam rechnender Kaufmann werden Sie

natürlich diese Frage verneinen und genau so

denken sicherlich auch Ihre Kollegen . Ziehen Sie

aber aus dieser Tatsache auch immer die not¬

wendigen Folgen ? lleberlegen Sie diese Frage

einmal an Sand der heute wieder gleichze ^ tg

veröffentlichten Anzeige : ..So lehrt es die Er¬

fahrung
" und versuchen Sie . ein altes Vorurteri ,

von dem vielleicht auch Sie nicht ganz frei sind ,

zu beseitigen .

Wiesbadener Tagblatt
Die Tageszeitung , die als Werbeträger immer

wieder besonders geschätzt wird .
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zu verkaufen .

Maur « .
Dotzh . Str . 49
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Große Linsen
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Haushalt r . 1 . 2 .

tüchtiges

AlleininWen
gesucht .

Gute Empfehl .
Bedingung .

Ang . u . O . 370
an Tagbl .- Verl .

65 u . 58

. . . 60

Junge Schnittbohnen .

Junge Schnittbohnen I

Junge Brechbohnen . .

Junge Brechbohnen I .

Ruhig . Wim
v . Nichtkurg . für
läng . ges . Mäh .
Preis . Eilang ,
u . K . 371 T .- V .

| SmmoWicn-BetWel
Günstige

Gelegenheit .

MWW
m 2 - u . 3 - Zim .-
Wohnungen , mit
5000 RM . An¬
zahlung zu verk .

A . Diebels ,
Immobilien ,

Dotzh . Str . 68 .
Tel . 25369 .

Haus
mit 4 — 5 Zim .,
Heiz u !w . . Kur¬
lage . zu kaufen
ges . Ang . m . all .
Steuerabg . unt .
D . 370 an T .-V .

Erbsen gelb mit Schale 500 -g-Paket 34

Erbsen y2 gelb , geschält 500 -g-Paket 34

Erbsen */ , gelb , geschält . . 500 g 36

Riesen - Erbsen Vigeib . gesch . 500 g 40

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
Origina l-Zeugniste
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Nam »
und Anschrift de» Bo »
« erbe» tragen .

Der Verlag .

Elllllge
Nerostrahe 30 ,

nahe Kochbrunn .,
ab 1 . 2 . 37 verm .

. Merwa "

G . m . b . H ..
Gerichtsstrahe 3 .

Seite 10 . Nr . 17 .

von Mittelschullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlung en

ß . 6 (f)« ?rgW § ofbU (Wntaßi j
Mesbadmer Togblatt •

Erbsen I/1 grün m . Schale . . 500 g 34

Delikateßerbsen
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ein VAdervoUes BMd
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1 Zim . u . Küche ,
an ruh . Ehepaar
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Ring 62 .

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a di f . Robert Ulrich

Geben Sie Ihrem Kind

Smyrna - Feigen OE
saftig und gut ...... 500g Qy

| MoMo Pssoi «
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temito -
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mann ) . Eef . Ang .
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Moderne Küchen
und Schlafzimmer

Tochterziur » Eiche . Birke , elfenb . .
Nußb . u . weiß ! . , ab 65 , Schränke
( 1 - , 2 - und 3tür . ) . Schreibt .
Soenneck . . Rollschreibt ., Masch .- ,
Auszieü - , runde und a . Tische ,
Stühle . Herrenz . - , Speiser . - u . alle
a . Möbel . Robb .- u . a . Matratzen ,
Federbett . . Chais . . Couche . Buro -

u . Laden - Einr . . Theken usw . . Gas -
u . a . Serbe . Defen , Badeöfen und
- wannen . Teppiche , Läufer und

•oiel . mehr bill . durch E . Klapper .
Ausstell . - Säle Webergasse 57 . ober¬
halb der Langgasse . Tel . 28627 .
Modernisieren . Aendern älterer
Möbel . Laden - Einr . « sw . bitt .

Tausch . Kauf . Kommission . ,
Suche ständig kompl . Einricht . .
Möbel , Tevviche . Gemälde usw . .
Wohn .- , Büro - u . Eeschäfts - Jnv .

Grobes gut rnbl .
Wohn -

Schlafzirnmer
an 1 — 2 Pers . ,
evtl . Kochaeleg . ,
zu verm . Adolf -
strabe 10 , 3 .

Separat rnöbl .
Zimmer zu vm .
Bahnhofstr . 39 .

ober Damen . , „
Preis 80 RM . , ttrabe 8 . 2 r .
Tbomaestr . 13 , M . 3 . W . 3 M ..

von 10 — 12 Uhr . I Schachtstr . 12 . 1 .

Stellen -

Angebote

• 3 Zimmer

Stiftstr . 24 . Bdh .
Part . , 3 - Zim . ,
Wohn , zu verm .
Schöne abgeschl .

3-W . - W0HN .
mit eingerichtet .

Bad . Heizung ,
Balkon , in ruh .
Hause , zu verm .

Gute Lage
Adelheidstr . 22 .

Abgeschlossene
sonnige

Garagenbetrieb
mit Tankstellen

evtl , geeignetes
Baugelände

von ersten Fachleuten zu kaufen
ober pachten gesucht , Ausfübrl .
Angebote unter T . 370 an ben
Tagbl .- Verlag erbeten .___________

Wir empfehlen :

Der HeineWRnmsf orlfler

1 Zirn . u . Küche
ob . gr . l . Mans .
Kochgel . . el . L .
u E . gas . Gei .
Angebote Carl .
Nettelbechtr . 5 .
Bdh .P .b .Meuth .

Unabbäng . Frau
sucht 1 Zimmer

mit Küche .
Hausarb . könn .
übernommen w .
Ang . u . L . 371
an Tagbl . -Verl .

Freundliche ,
jedoch einfache
3 -Zim . -Wobn .

v . ält . Ehepaar
gesucht . Ang . u .
T . 369 an T .- V .

Pflegerin
sucht kl . Wohn »
Gartenhaus auch
angenehm . Ang .
u . L . 370 T .- V .

Möbelschreinerei Goebenstraße 3

und Handlung wCHE Tel . 23265/k .Laden

Ehestandsdarlehen / Große Auswahl I Billige Preise

| Weibliche Personell |

sSmerbliches Personals

Mädchen
ober jg . Frau

f . leichte Fabrik¬
arbeit gesucht .

Bandfabrik
Strähler .

Waldstrabe 103 .

| - HansMsonal s

roSfien
ordentlich u . zu -
verläss .. m . etw .
Kockkenntn .. in
kl . Villenhausb .
zum 1 . Febr . ges .
Vorstellen nach¬
mittags

Eottfried -
Kinkel - Str . 2
( Adolssböbe ) .

— — — — —

MininiWil
w . gut kochen
kann , mit nur

erstkl . Zeugn .
gesucht Ring¬
kirche 8 . 2 .

Rüdesheimer

Strabe 12 . 1
herrsch . 6 - Zim -
Wohnung . Bad ,
Etg .- Heiz . . zum
1 . 3 . 37 ob . spät ,
zu verm . Näh .
daselbst . 2 . St .

Auswärtige
Wohnungen

MiUea . HM
schöne abgeschl .

I - Zim . - Wohn .
in fr . son . Lage ,
gr . Diele , Küche
u . Badezim . . m .
Heizung , z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
t . Tagbl . -V . Za

PwWili
preisw . zu verk .
Ang ^ u . F . 371
an Tagbl . - Verl .

Rabelbruch -
bandage 5 Mk . ,
Schlittschuhe 3 . - ,
Teekleid 20 Mk .,
bellbl . Turnanr .
2 Mk .. Sandalen
1.80 Mk . zu vk .
Zu erfr . Tbele -
mannstr . 3 , 1 l .

Briefmarke »
von Luxemburg
preisw . abzugeb .
Ausw . 0 . Kauf¬
zwang . Weller .
Posisekr . a . D . .

Kobern - Mosel
( früh . Luxbg .) .

Radio
1 Netzemvf .. 2 R .
S . 31,1 Lautsvr .
Eoldton 2 . für
halb . Pr . zu vk .

Schiersteiner
Strabe 10 , Part .
2 sehr gut erb .

Bettstellen
mit 1 Patentr .
für 20 Mk . .

ein Paar
Trauringe .
Kugelringe .

585 gestemv . . für
25 Mk . zu verk .
Adr . T .- Bl . 5Vx

2 - Zim .-Woh » .
m . Küche . Nähe
Gersdorffkaserne
oder Biebrich , z.
1 . 4 . ges . Ang .
u . 2 . 370 T .-V .

Jg . Beamten -
Ehev . sucht schöne
abgeschl . 2 - ober

3 -Zim . -Wohn .
z . 1 . 4 . ob spät .
Ang . u . K . 370
an Tagbl .- Verl .

| Privat - Arlimse |

w
m . Stall wegen
Räumung zu vk .

L . Grob .
Nerotal 67 , Sout .

SÄön . Masken¬
kostüm ( Gr . 44 )
z. Presseball bill .
zu verk . Lnisen -
sirabe 49 . 2 lks .

Eleg . Masken¬
kostüm , Phant .-
Page , Gr . 42 ,
IX aetr ., preis¬
wert zu vk . Bis -
rnarckring 29,1 r

Euter
Wintermantel ,

Mllitärmantel ,
53 .=Stief „ 39 -40 ,
Tornister u . ver¬
schieb . für 16 - b .
17jäbr . zu verk .
Rbeinstr , 82 . 1 .
Frack unb Weste

aus Seide
Gröhe 48 . zu vk .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Wz

Borkriegs -
Afgban -Brücke

schöner Teppich ,
1 % : 2 Meter ,

zu vk . Viktoria -
sirabe 49 . P . r .
Weibe Holzbett¬
stelle 8 RM . zu
vk . Westerwald¬
strabe 4 . 2 rechts

Suche f . meinen
Privatbaushalt

ein solides tüchi .

Mädchen
für alle Haus¬
arbeit und das
kochen kann . —
Eintritt am 1 . 2.
Vorstellen von
9 -11 Uhr norm ,
und / - 4— 6 Uhr
nachmittags .

Frau Sattler ,
Taunusstrabe 17

6aub . Wau
od . Mädchen

für Freitags u .
Samstags ges .
Emil Rückes .

Emser Str . 50 .

Fleiß. Mädchen
für Küchen - und
Hausarb . nicht
unter 20 Jahr . .
gesucht . Ang . u .
S . 370 an T .-V .
Fleib . kinderlb .

Mädchen
zum 1 . Febr , od .
früher ges . Koch¬
kenntnisse erw .

Et . Zeugn . Bed .

Einfamilien -

Haus
mit Garten

zu mieten od .
kauf , gesucht .
Ang . B . 370
an Tagbl .- V .

Sckön . 2b . Zim .
frei , ä Pers . 3 .50
Mk . . Mauritius -
trabe 12 , 1 . St .

Mbl . Zim . zu v .
Rbeinstr . 70 . 3 l .

Buschbardt ,

FM .mW . Wl .
sofort zu oerm .
Taunusstr . 31 . 2
Man ^ möbl . , n .
an sol . Pers , zu
verm . Westend -
str . 1 . 1 rechts .
Dame od . Herr
( auch leidend )

find , behagliches
Heim u . liehen .
Pflege bei jg .
Familie . Zuschr .
erb . unt . S . 371
an Tagbl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarde »

Feldstrabe 24 , 3 ,
1 gr . leer . Zim .
an ältere Frau
zu vermieten .

Heiterer vens .
höh . Beamter

sucht zum 1 . 3 .
als Alleinmieter

2 größere

Leerzimmer
in ruhig . Hause ,
bis 2 . Etage , m .
Kaffee und Be¬
dienung . Preis
46 -50 Mk . Ang .
u , M . 369 T .- V .

Leeres Zim .
mit Verpfleg .,

evtl , mit Eas -
anschlub . von be¬
rufst . Herrn ges .
Ang . mit Preis
u . E . 370 T .-V .

Alleinst . Tarne
sucht leer . Zim . ,
eleft . Licht . Gas
z . 1 . 3 . ober 1 . 4 .
Preisangeb . u .
K . 369 an T .-V .

Gnterhaltener

Wagen
mögl . Limousine ,
nicht über 20 PS .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 369 T .-V .

(MWedenes

Karlttr . 30 , 1 r ..
Masken bill .

Eleg . Masken¬
kostüm ( Walzer¬
traum ) zu verl .

Schwalbacher
Strabe 65 . 2 lks .

Eleg . Masken
bill . zu verleih .
Blüchersir . 3,2 l .

Eleg . Maske
verleiht Kleisi -
ftrabe 21 , 4 .

Bettstelle .
Waschkomm .,
Nachtschirank ,
Tisch , Stuhl
und 2 Sessel

billig zu verk .
Gürten .

Nerotaj 56 .
Seitentreppe .

Neuer Wobnr . -
Schrank b . z . vk
Wörthstrabe 6,2

Küche
gebr .. 2 Schr . ,
Tisch . 2 Stühle ,
b . zu vk . Bleich -
strabe 36 . 3 lks .

2 er . Küchen¬
schränke . 1 Tisch .
2 Stühle . Itiir .

Kleiderschrank
zu vk . Eeisberg -
strabe 20 , 2 .

WÄmWne
( „ Monika "

) ,
gut erb . , billig
zu verk . Vahn -
hofstrabe 15 . 1 l .
— — — — —

3/15 PS BMW .
2 - Sitz . . in tadel¬
losem Zustande ,
preisw . zu verk .

Schürg .
Schlageter -
strabe 148 .

IIIMHSW
Gebrauchter

l % -2o, . Dpel .

Lieferwagen
und

Adler - Lim .

. . Standard
"

6sitz .. steuerfrei ,
verkauft A . Beck ,

W .-Biebrich ,
Telephon 60062 .

MW.- Metorrail
200 ccm , sührer -
scheinfrei . billig
zu verk . Riehl -
str . 12 . Torfahrt .
Hrn .- Halbrenner
Bandonika A . D . ,
ante Geiee i . A .
bill . abzue . Dotz -
beirner Str . 18 .
Gib . Part , r .

Damen - SIier
u . neue Ski - Hose
zu verkaufen bet

Falbe ,
Stenbenstr . 23 .

Herde , 1 m X65 ,
90 X 60 u . 80X50 .
kl . Rnndofen b .
zu verk . Schier -
fteiner Str . 11 .

Schlosserei .

| Leidliche Persoiml

, SeioerblichesPersonalI

Servier -

fräulein
sucht Stelle in
Restaurant ober
Cafe z. 15 . 2 . —
1 . 3 . 37 . Angeb .
u . 2 . 369 T .-V .

| Heuspersonel

Fräulein ,
welches schon in
besierern Hause
tätig war . sucht
Stelle als Stütze
in bess . Haush . ,
wo Mäbch . vor -
banben . Ang . u .
A . 103 an T .- V .

Fräulein
30 Jähre alt .
aus gut . Sause ,
mit allen Haus¬
arbeit . vertraut ,
sucht zum 1 . ob .
15 . Febr . Stell ,
in kleinem ruh .
Haushalt . Ang .
u . L . 369 T .-L

Seltnes

MMiiWn
sucht »um 1 . 2 .
ob . später Stelle
i . ruh . kl . Haus¬
halt . eventl . bei
einzelnem Herrn
ob . Dame . Ang .
u . F , 370 T .-V .

Jüng . gutempf .
Fran , „

sucht Tagesitelle ,
mögl . in grob .
Betrieb . Ang . u .
M . 371 an T -V .

Tüchtige Frau ,
vr . Zeugn . , sucht
Wasch - u Putz -
Kelle . AieKend -
strabe 18 . 4 r .

^ Sinnliche Personn

ISwsdlicherPerlon«!

Junger Mann .
31 3 .. sucht Be¬
schäftig . . gleich
welcher Art . Be -
scheibene Änspr .
Ang . 3 .371 T .-V .

Herr ( Wtw .)
sucht Dame mit
kl . Eink . zwecks
aemeins . Führ « .
0 . Sansh . Ang .
m . näh . Ang . u .
U , 370 an T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücherstr . 10 , P .
hübsch möbl . Z .
sofort zu verm .
Dotzh . Str . 18 , 2 l .
mbl . Z . . 4 .50 M .
Eltviller Str . 14
Part . , möbl . Z .
zu o „ mtl . 20 M .

L . beizb . Mans ,
an ält . Frau zu
verm . Helenen -
strabe 31 . 1 l .
L . sb . Mans . oh .
Ofen zu v . 5er «
mannstr . 17 , 1 l .
Leere Mansarde
zu oernt . Jabn -
Kr . 46 . Part , r .

Leere od . teilw .
möbl . Mansarde
zu vm . Luxem -
burgstr . 11 , 2 r .
Gr . leere Mans ,
bill zu vermiet .
Nerostr . 20 , 1 r .

Garagen , Stall . .
Keller

Couche 25 , Bett ..
Deckb . . Waschk . .
K .- Bett u . Wag .
b . vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 ,

Herde
weiß . Gasherd

mit Backofen
bill . zu verkauf .
Keuchler . Jahn -
str . 29 , Hth . P .

Küchenherd
wtz . . 82X65 , 36 .-
schwarz . 87X60 ,
28 .— . Rundofen
10 .— . all . neu¬
wertig . verkauft
Kayser , Ofensetz .,

Rheingauer „
Strabe 6 . S . P .

( AusgMe ]
Perkertevpich
und - brücke

von Privat zu
kaufen gesucht .

Ang . u . M . 364
an Tagbl . -Verl .

Klavier
bar su kauf . ges .

Schwender ,
Mühlgasse 17 .

Für Kolonialw .-
Geschäft

Glasaufsatz und
Warenschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 0 . 369
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchter

KaUnlAank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 371
an Tagbl .- Verl .

Euterhaltene

RegistrierkMe
zu k. ges . Ang .
u . E . 366 T .- V .
Registrierpegel

Barograph
Thermograph
Hygrograph

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 370
an Tagbl . -Verl .
Robb . u . Matr .

kauft Holland ,
Sedanstratze 5 .

Ihre

Einfaches ehrl .

flaismäiiiffl
zum 1 . Febr . ges .
Metzgerei Fischer

Borckstrabe 25 .
Tüchtiges

AlleinmiWeii
w . kochen kann ,
zum 1 . 2 . gesucht .
Adr . T .-Vl . Zb

Anständ . fleib .

Mädchen
z . 1 . 2 . gesucht .
Dorzustellen zw .
5 u . 7 Uhr . Adr .
int T .- Vl . Wq

Zuverlässige

SallsgMstiil
zum 1 . 2 . 37 bei

2 Pers , gesucht
Mainzer Str . 58
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Eine

HummelHummel

Ham

Uhr

i i-M g== .W . -ja

WALHALLA

quietsch -

vergnügte

Angelegenheit !

Rudolph , Mar
Erika Gläßner .

Nach einem Buch von

Auf der Bühne : Ori

Hamburg , wie es liebt und lacht !

Die Hamburger Jungens und Mädels sind :

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

Aw 'ffWHHM& H-

W / nie

Freibankfleischverkauf Wiesbaden
Freitag , den 22 . Januar 1937

Von 351 — 450 von 13 — 14 llbr
Von 451 — 550 von 14 — 15 Uhr
Von 551 — 650 von 15 — 16 Uhr

Stadt . Schlachthofoerwaltung .

Erkältet ? Husten Sie ?

J dann in i

s R. BrosinskysBahnhof -Drogerie \
K Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944 r
F Hier luden Sie die bew. Linderungsmittel 2

So lehrt es die

Erfahrung

Es gibt keinen Kaufmann , der freiwillig einen
Teil feiner Einnahmen dem Geschäft wieder zu -
führt . wenn er sich davon nicht einen ganz
bestimmten Nutzen versprechen tonn , und es gibt
erst recht kernen Kaufmann , der diese Auf¬
wendungen auch dann noch billigt , wenn der
beabsichtigte Zweck nicht erreicht wird . Geschäft¬
liche Ausgaben müssen sich immer bezahlt machen
— das ist eine alte Erfahrung , und jede Regel -
mäßigkeit im Ausgabenetat eines Kaufmanns
beweist daher stets , daß sich diese Ausgabe
rentiert .
Und was folgt daraus ? Da « sich genau so wie
die sonstigen regelmäßigen Aufwendungen eines
Geschäftes auch die Kosten für eine planmäßige
Werbung immer bezahlt machen müssen , denn
sonst würden sicherlich nicht zahllose Unternehmen ,
große Summen für Werbezwecke ausgeben und
das » Wiesbadener Tgablatt könnte bestimmt
nicht Tag für Tag ganze Sekten mit Anzeigen
veröffentlichen . Es ist also falsch zu glauben ,
daß Werbungskosten Lberilüssige Ausgaben
seien , und Ihre eigene Erfahrung muß Ihnen
sagen , daß Sie auch in dieser Beziehung den
Werbevorschlägen des »Wiesbadener Tagblatts "
Vertrauen schenken können , ^ zhre zweckmäßige
Verbreitung und die starke Beachtung , die Re
bei ihren Lesern findet , gewährleisten Ihnen
sogar besonders gute Erfolge .

Einzelhändler , lernt aus der Erfahrung !

_________________ Sie ist der beste Lehrmeister .

frippefeinde

autorisierte Mitarbeiterin von

Buch 36 I

lagert

RM

Heiraten

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil -

V putzt Herdplatten , Messer , Aluminium

EWstliA
ENlOHIllWN

kennt man schon seit Jahren ;

es reinigt glänzend und hilft sparen !

Professor Willy Fahr
Kammersänger

Jlma Glaser

Ewald Böhmer
1 . lyrisch . Bariton a . Dt .Theater

Gestern nacht entschlief nach langem
schwerem Leiden mein treusorgender lieber
Mann und Vater

Prof . Lohmann - Martienßen - Berlin Gesang u .Korrepetition
Ausbildung für Haus , Bühne , Konzert und Rundfunk
honorarfreie Nebenfächer Opernschule Eintritt jederzeit

Kapellmeisrer
Paul Goldberg

Wiesbadener ( Spangenberg
’ sches )

Konservatorium und Musikseminar
Wilhelmstr . 16 Leitung Dr . Richard Meißner Fernruf 27749

GESANG - UNTERRICHT

Wirtschaftlich
gesinnte , i . Beruf
stehende

jg . Fran
in gesetzt . Alter ,
wünscht Herrn
in gut . Position ,
im Alter von 38
bis 45 Jahren ,
kennen zu lernen

zwecks Heirat .
Zuschr . m . Licht¬
bild u . V . 371
an Tagbl . - Verl .

Modernisieren v .
Polstermöbeln ,

Couches . Matr .,
ab Werkstätte .

A . Ochß ,
Dotzh . Str . 11 , P .
Eins , und eleg .
Mask .- u . Ball -
Kleid . Schnellste
Anfert . , ab 3 .— .
Ang . u . M . 370
an Tagbl .- Verl .

Paßbilder
4 verschiedene Aufnahmen !

folo J . Rimbadi
Langgasse 10 Marktstraße 9

Fach - Drogerien :

Tauber fllexi Jiinke
Adelheidstr . 34 Michelsberg 9 K .- Fr . - Ring 30

pakate
Mnterschiußverkouf

I
" AßEN W ' -R VORRÄTIG

U
^ CHELLENBERG ’SCHE /

" ffirx I
HOFBUCHDRUCKE #
WiESBADENER TACGKb̂ tEt

‘ ( tzH )

Ein treues Mutterberz
Hat aufgehört zu schlagen .

Dienstagsrüh 5 Uhr verschied unerwartet
meine liebe Frau , unserer gute Mutter . Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester u . Tante

Ka toHuöe MW
geb . Bork

im 78 . Lebensjahr .
Im Namen

der tiestrauernden Hinterbliebenen :
Kakvar Dietrich nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Waldsir . 146 ) , d . 21 . Jan . 1937 .

Beerdigung am Samstag , den 23 . Jan . ,
nachm . 2/4 Uhr auf dem Südfriedhos .

Panflavin

Ringulein
Dedro - Mint

Formamint

Chinosol - Gurgeltabletten
Rheila - Perlen

Wybert
Klosterfrau - Melissengeist
Alkohol in jeder Form

Glühwein

Emeukal -Tee m . Bienenhonig
Husten - Tropfen
20 Sorten Husten - Bonbons

Husten - Pastillen

Alfred Siegel
Apotheker

im 59 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frieda Siegel , geb . Heumann
Else Siegel nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 21 . Januar 1937 . •
Dotzheimer Str . 35 .

Die Einäscherung findet am Samstag¬
mittag 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

"
7öhnes

Nachruf .

Fri . Johanna Großmann

Verloren

Gefunden

Heute entschlief sanft mein lieber Mann , unser
herzensguter treusorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Plötzlich und unerwartet verschied am 19 . Januar
unser Gefolgschaftsmitglied

Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Firma Adolf Harth .

In tiefster Trauer :

Maria Hassel , geb . Stehmann
Maria Fousse , geb . Bassel
Gertrud Hassel
Thea Hassel
Josef Fousse
Mieze Fousse .

Wiesbaden (Scharnhorststr . 7 ) , Trösel , Walstedte , Hamm ,
St . Louis ( USA .) , den 20 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 23 . Januar ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt , das
feierliche Seelenamt am gleichen Tage , vormittags 8 Uhr
in der St . - Elisabeth - Kirche .

Wir verlieren in der Verstorbenen eine treue Mit¬

arbeiterin und Kameradin . Ihr Andenken werden
wir stets in Ehren halten .

Johann Hassel
Sehreinermeister

im Alter von 68 Jahren .

nähme bei dem Heimgänge unserer lieben
Entschlafenen unseren herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn für seine
trostreichen Worte , dem MEV . „ Frisch auf —

Arion " u . dem Frauen -Verein der Ringkirche .

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen :

A . WintemM 1W Kindern .

Wiesbaden ( Westendstr . 20 ) . d . 21 . Jan . 1937 .

Gold . Armband¬
uhr verloren
Sonntagabend

Kirchgasse . Ab¬
zugeb . geg . gute
Belohn . Kirch -
gasse 50 . 1 ._______

Marktnetz , inl .
Notizbuch , verl .
Westend - . Eneise -
naustr . Abzug .
Bäckerei Schad ,
Bleichstraße .
WMHMM
3 . Drahth . - Fox

entlausen . Geg .
Belohn , abzu -

geb . Alexandra

t Gterbefälle in

Wiesbaden .

Ilka Stade , geb . Graes ,
Wwe . , 76 3 „ Taunus¬
straße 7 , t 18 . 1 .

Wilhelm Kremer , Kauf¬
mann , 57 Jahre . Adolfs -
allee 1 , + 18 . 1 .

Elise Berchtenbreiter . geb
Dreste , Witwe , 82 Jahre ,
Kranzvlatz 10 , 118 . 1 .

Wilhelm Eiegerich , Heizer
40 Jahre . Mosbacher
Straße 1 , t 18 . 1 .

Elisabeth Schmidt , Büg¬
lerin . 72 Jahre , Moritz -
straße 32 . t 19 . 1 .

Johanna Großmann . Ver¬
käuferin . 18 I ., Scharn -
horststraße 14 . t 19 . 1 .

Maria .Nordick , geborene
Herbst . Wwe . . 66 Jahre .
Bleichstraße 18 . t 19 . 1 .

Hans Krug . Weinhändler ,
64 Jahre . Lahnstraße 22
f 19 . 1 . •

Gustav Meth , Bäcker ,
63 Jahre , Borckstraße 7 ,
t 19 . 1 .

Maria Muth , ohne Beruf
68 Jahre . Hermann¬
straße 13 . t 19 . 1 .

Alfred Siegel , Apotheker ,
59 Jahre , Dotzheimer
Straße 35 , t 20 . 1 .

August Höhl , Bäckerlehr¬
ling . 16 Jahre , Nettel -
beckstraße 22 . t 20 . 1 .

Ida Hölzer , geb . Wilhelmi ,
Wwe . , 75 Jahre . Moritz -
straße 33 . + 29 . 1 .

Johannes Hassel , Schreiner -
meister , 68 I . . Sckarn -
horMraße 7 , + 20 . 1 .

Gertrude Dietrich , geborene
Bork . 77 Jahre . Wald¬
straße 146 , t 20 . 1 .

W . - Diebrich .

Elike Schön , geb . Schlaadt
80 I . , Wwe . . Schlageter
straße 15 . f 18 . 1 .
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Spott und Spitt .
'

Reiteifdjem fjeute gefragt .

Die Vorzüge vormilitärischer reiterlicher
Ausbildung .

Unsere Heranwachsende Reiterjugend weiß es zu schätzen ,
welche Vorterle die vormilitärische sachgemäße reiterliche
Ausbildung bei der Ableistung der Militärdienstpflicht Lei
einem berittenen oder fahrenden Truppenteil bietet . Aber
nicht nur bei der berittenen oder fahrenden Truppe kommt
ichr dieser Vorteil zugute , auch bei fast allen anderen
Truppenteilen kann sie ihre Reitkunst nutzbringend amven -
öf -n -

-
o gibt es z . B . heute bei der Infanterie berittene

oder fahrende Abteilungen . Wenn ein Militärdienstpflich -
nger glaubt bei der Infanterie nicht reiten zu müssen , so
irrt er sich oft ganz gewaltig . Wie schwer ist es denn für
ihn rm Gegensatz seiner im Reiten bereits vorgebildeten
Kameraden die Anfangsgründe des Reitens mit all den
schonen und weniger schönen Begleitumständen auch selbst
bei emem Infanterieregiment durchkosten zu müssen .

Mit dem Beginnen des Reitenlernens werden beson¬
ders von den Eltern unserer Jugend noch große Fehler
gemacht . Wie oft hört man einen Vater sagen , „ mein
^ unge oder mein Mädel braucht noch nicht zu reiten , ich habe
auch noch nicht mit ti oder 10 Jahren reiten gelernt

"
. Wie

verkehrt ist diese Einstellung ! Er vergißt , daß das Reiten -
lernen im frühesten Alter , dem Alter , das noch nichts von
„ Muskelkater " und all den anderen sich in den ersten Reit¬
stunden unweigerlich einstellenden Dingen kennt , eine Spie =
lerei ist Er vergißt weiter , daß mehrere Jahre über die
Reitausbildung verstreichen . Mit 18 Jahren kommt der
junge Mann in den Arbeitsdienst , der abgelöst wird von der
zweijährigen Militärdienstzeit . Wann soll also die reiter¬
liche vormilitärische Ausbildung vor sich gehen ?

Wenn nicht die Zeit des Schulbesuches mit den steigen¬
den Anforderungen der höheren Klassen beansprucht werden
soll , bleibt nur die reiterliche Ausbildung im jüngsten Alter
übrig . Auch vergißt der , nur als kurzsichtig zu bezeichnende
Vater , dag die Anforderungen , welche heute an die Reiterei
gestellt werden , bedeutend größer geworden sind , als die An¬
forderungen , welche man zu seiner Jugendzeit an einen
Reiter stellte . Bei dem heutigen Betätigungsdrang der
deutschen äugend , und dem Drange zur körperlichen Ertüch¬
tigung , der letzten Endes die Geschmeidigkeit des Körpers
bis in das hohe Alter gewährleistet , sucht der jugendliche
Reiter seine Kräfte auf den Kampfturnieren der Reiterei zu
erproben . Hierzu gehört praktische , jahrelange Übung , wie
überhaupt zum Reitenlernen die praktische Ausübung des
Reitens unumgänglich ist . Reiten lernt man ebenso wenig
aus den Büchern , wie das Schwimmen im Trockenschwimm¬
kursus . Obwohl der Vorteil des Studiums von Büchern
für mit den Anfangsgründen der Reitkunst bereits ver¬
traute Reiter , nicht von der Hand zu weisen ist . Unsere
Pferdesportliteratur bringt eine Menge geeigneter
Bücher , mit deren Hilfe eine Weiterbildung im Reiten er¬
leichtert wird , dennoch ist die praktische Ausübung des
Reitens unbedingt erforderlich . Die dauernde praktische
Ausübung des Reitens ist aber auch für solche Reiter eine
Notwendigkeit , welche bereits im Reiten soweit fort¬
geschritten sind , daß sie ihr Pferd im Gelände beherrschen .
Längere Unterbrechungen im Reiten sind der Geschicklichkeit
des ausgebildeten Reiters schädlich . Oft geschieht es sogar ,
daß eine längere Reitpause , den sich als vollständig aus¬
gebildet wähnenden Reiter wie ein Neuling zu Pferde er¬
scheinen läßt . Daher sollte sich auch der ausgebildete Reiter
durch Ausübung des Reitens in dauernder Übung halten .

Daß die Wichtigkeit vormilitärischer reiterlicher Aus¬
bildung und die dauernde Änübunghaltung der Reiter auch
an höherer Stelle anerkannt wird , zeigt die Bildung des
Nationalsozialistischen Reiterkorps ( NSRK . )
durch den Führer und Reichskanzler . Bei dem NSRK .
können nach den neuen Bestimmungen Reiter im Alter bis
45 Jahren ausgenommen werden . Auch zeigt die Einsührung
der Prüfung zur Erlangung des Reiterscheins den Wert .

welcher auf vormilitärische reiterliche Ausbildung gelegt
wird . — Der Besitz des R e i t e r s ch e i n s — erworben in
dem Jahre vor Beginn der aktiven Dienstpflicht — gewähr -

1 . Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer : Einstel -
lung in den selb ft gewählten Truppenteil
im Rahmen der allgemeinen gesetzlichen und militä¬
rischen Bestimmungen .

2 . Bei der pflichtgemäßen Aushebung : Bevorzugte
E i n st e l l u n g als Reiter und Fahrer . H . W .

Prüfungen in Wiesbaden .
Wie bereits durch die Presse von dem Gebietsbeauf¬

tragten des Obergruppenführers Litzmann bekanntgegeben ,
finden die ersten Prüfungen zum „ Reiterschein

"
für 1937 am

22 . Januar in Wiesbaden statt . Hieran können sich alle
vorgebildeten Reiter , insbesondere solche , die der SA . , SS .
und dem NSRK . angehören , beteiligen , ebenso alle Zivil -
Reiter . Besonders haben diejenigen Reiter aus den Jahr¬
gängen 1916/17 , welche im vergangenen Jahr den
Reiterschein ausgehändigt bekommen haben und bis jetzt
noch nicht ihrer Militärpflicht genügt haben , eine Wieder¬
holung durchzumachen . Die Prüfungen finden um 16 .30 Uhr
in der Reitbahn im Schloß ( Eingang Erabenstraße ) und
um 19 Uhr in der Reitbahn des Tattersalls Weiß ( Saal -
gaffe ) statt . Der Führer der Reiterstandarte 150 , Sturm¬
führer Weidmann , Parkstraße 9 ( Tel . 22025 ) , erteilt
jede Auskunft .

Die neue Reichs - Reiterführerschule
des NS . - Reiterkorps .

Auf dem Gelände der Reichs -Reiterführerschule in
Berlin - Zehlendorf gab der Führer des Nationalsozialistischen
Reiterkorps , Obergruppenführer von Litzmann , einen
Einblick in sein Aufgabengebiet . Vor Jahresfrist wurde
das NSRK . auf Befehl des Führers ins Leben gerufen und
mit der Aufgabe , die vormilitärische Ausbildung im Reiten
und Fahren durchzuführen , betraut .

Am 15 . Januar begann auf dem Gelände der Reichs -
Reiterführerschule der erste Lehrgang , der Reiten , Fahren .

Rollands tSlf füt & üffeldotf
Zum 15 . Fußballkampf mit Deutschland .

Im Anschluß an das Probespiel in Rotterdam wurde
gleich die holländische Fußballmannschaft ausgestellt , die am
31 . Januar im Düsseldorfer Rheinstadion im 15 . Länder¬
kampf mit Deutschland die holländischen Farben vertreten
wird . Die Mannschaft weicht nur unwesentlich von der ur¬
sprünglich vorgesehenen Aufstellung ab und wurde wie folgt
gemeldet :

Tor : Halle ( Go Ahead ) ;
Vert

^
e^ di

^
gung : Weber ( ACOVV .) , Caldenhoven

Läuferreihe : Paauwe ( Feyenoord ) , Anderiesen
( Ajax ) , van Heel ( Feyenoord ) ;

Angriff : Wels ( llnitas ) , van Spaendonks ( Nep -
tunus ) , Backhuys ( HVS .) , Smit ( Haarlem ) , van
Nellen ( DHC .) .

Als Ersatzleute sind van Male ( Feyenoord ) , Wil¬
ders ( Blauw Wit ) , Pellikaan ( Louga ) und Heetjabs ( PEC .)
vorgesehen .

♦

Deutschland und Norwegen haben für den
24 . Oktober 1937 einen Futzball -Länderkampf vereinbart ,
der auf deutschem Boden stattsindet .

CJntetnationale VdintevJpoetworfje .

Die Vorbereitungen

für die Internationale Wintersportwoche gehen weiter .
Nachdem es den ganzen Dienstag über geschneit hatte , ist
der Arbeitsdienst in Stärke von 80 Mann auf der Olympia -
Abfahrtsstrecke eingesetzt worden , um die Strecke genau wie
bei den Olympischen Winterspielen in ihren vorbildlichen
Zustand zu versetzen . Es sind auch hier einige Verände¬
rungen vorgenommen worden ; denn an verschiedenen
Stellen wurde die Strecke verbreitert , ebenso die Gefälle¬
brücke nach dem Steilhang am unteren Teil der Strecke .

Die Mannschaft des HDW . ist am Dienstagabend schon
eingetroffen und bereits beim Training . Im Laufe des
Mittwochs wurden auch die österreichischen Abfahrtsläufer
in Garmisch erwartet . Die übrigen ausländischen Teil¬
nehmer werden am Freitag im großen Sitzungssaal des
Rathauses durch Oberbürgermeister Schenk und den Reichs -

sportführer feierlich empfangen werden . Die Preisvertei¬
lung für die Abfahrts - und Torlauf -Wettbewerbe wird be¬
reits am Sonntagnachmittag um 17 Uhr auf dem Platz vor
der großen Festhalle durch den Reichssportführer vor¬

genommen werden .
4 -

14 deutsche Skiläufer und zwar acht Männer und sechs
Frauen , wurden zu den in vielem Jahre als Weltmeister¬
schaft ausgeschriebenen FJS .-Rennen in Chamonix ge¬
meldet . Neben den Abfahrts - und Torlauffpezialiften werden
auch einige Teilnehmer am Spezialspringen reisen .

Die Deutschen Vob - Meisterschasten werden , nachdem sich
jetzt klares Frostwetter eingestellt hat , am Wochenende in
Oberhof in Thüringen abgewickelt .

♦

Die deutsche Studenten - Mannschajt für die Akademischen
Winterspiele in Zell am See wird nur aus Skiläufern be¬

stehen . Gemeldet wurden bei den Frauen Christel Cranz ,
Hüttenheim . Speidler und Zenneck und bei den Männern

Mächler , May , Dehmel , Schepe , Müller . Höttl , Kraisy ,
Bayrer , Grünewald , Dr . Vüchl , Stütz ! , Söhmisch , Lift , Dr .
Stark , Eeri Lantschner und Dr . Beutter .

Spott - HundJäjau .

Schön/Pellenaers beim Antwerpener Sechstagerennen .
Die Sieger des letzten Pariser Sechstagerennens , Schön /

Pellenaers , bilden auch beim Antwerpener Sechstagerennen
vom 5 . bis 11 . Februar eine Mannschaft . Außerdem starten
noch folgenoe 16 Mannschaften : Euerra/di Paco , Jgnat /
Diot , Walthour/Crotzley , P . v . Kempen/Guimbretiere ,
Pijnenburg/Slaats , van Hout/W . Vroomen , v . Schyndel /
v . d . Broeck , Wals/Ronsse , Aerts/Buysse , Dekuyscher/Billiet ,
Charlier/Depauw , Kaers/Haesendonck , Loncke/Deneef , Huy -
brechts/Perdyck , Verreycken/Meerschaert und Deryck/Huys .

von Egloffstein übernimmt den Gau Hochland .
Der Präsident des DDAC ., Günther Freiherr von

Egloffstein , übernimmt im Auftrag des Korpsführer Adolf
Hühnlein in Personalunion die Gauführung des „ DDAC .,
Gau Hochland

"
. Anläßlich der Übernahme der Eauführung

am 16 . Januar 1937 dankte er dem bisherigen Eauführer ,
Direktor I . Odendahl , für seine langjährige verdienstvolle
Tätigkeit im DDAC .- Gau Hochland .

+
2n Wien wurde die Meisterschaft im Florett¬

fechten der Frauen ausgetragen . Die österreichische
Olympiasiegerin Ellen Preis holte sich den Titel ohne
Niederlage vor Frl . Wenisch und Frl . Tragau .

<stella Walasiewicz , die in Amerika lebende
erfolgreiche polnische Kurzstreckenläuferin und Zweite von
den Olympischen Spielen in Berlin , ist aus Rot zum
Berufssport übergekreten und hat sich dem
„ Sportzirkus

"
angeschlossen , dem Jesse Owens , Eddie Tolan

und Mildre Didrickson bereits angehören .
Ellsworth Vines konnte in der fünften Begeg¬

nung zum zweiten Male Fred Perry schlagen . In Detroit
blieb der Amerikaner mit 14 :12 , 6 :2 , 6 :1 siegreich .

Bernd Rosemeyer wurde zusammen mit dem be¬
kannten Sportwagenfahrer Paul von Guilleaume und dem
Motorradfahrer Hans Richnow für das Jahr 1937 vom
Führer des deutschen Kraftfahrsportes in den Beirat der
ONE . berufen .

Karl Lorenz , der zusammen mit Jhbe , bei den
Olympischen Spielen in Berlin das Zweisitzersahren gewann ,
ist zum Berufssport Lbergetreten und will sich hinter dem
Berliner Schrittmacher Bajorat als Dauerfahrer versuchen .
Der Chemnitzer hat bereits fünf Verträge erhalten .

Günther Temme — ein würdiger Nachfolger unseres
Axel Holst .

■
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SS .- Sturmführer Günther Temme konnte sich zum
zweiten Male das Championat der Springreiter sichern .

( Wagenborg - Archiv — M .)

Pferdcpslege usw . umfaßt und durch Vorträge allgemeiner
Art ergänzt wird . In diesen Lehrgang eingeschlosten ist die
Pflege des Kleinkaliberschießens und eine allgemeine sport¬
liche Körperschulung . Zur ersten Schulung wurden dreißig
Männer aus allen Teilen des Reiches zusammengerufen , die
vier Wochen lang unterrichtet werden . Für die nächsten
Lehrgänge ist eine Beteiligung von 36 , später sogar von
72 Mann vorgesehen .

Das NSRK . überwacht den reiterlichen Betrieb in der
SA . , SS ., den Fahrschulen und ländlichen Reitervereinen ,
sowie der Reitschulen . Gegenwärtig umfaßt das NSRK .
einen Bestand von 70 000 Mann . Über die aufgeführten
Aufgaben hinaus überwacht das NSRK . auch die reitsport¬
liche Betätigung auf den Ordensburgen und in der „ KdF .

" -
Organisation .

Mit der Reichs -Reiterführerschule unter Obergruppen¬
führer von Litzmann und ihren noch im Entstehen begriffenen
Einrichtungen in Zehlendorf ist die Grundlage einer ein¬
heitlichen reiterlichen Ausbildung und Pflege des Reit¬
sportes geschaffen , sowohl in Hinsicht auf die vormilitärische
Ausbildung als auch auf die Weiterbildung ehemaliger
Heeresangehöriger und Reserveoffiziere .

Dor dem Wutfltefc .

Die Aufstiegsspiele zur Eanliga

beginnen nicht , wie ursprünglich vorgesehen war , am
24 . Januar , sondern erst am 14 . Februar . Am nächsten Sonn¬
tag findet erst noch das Entscheidungsspiel der Staffel 7
statt , wo TSG . Sprendlingen und Tv . Mombach punkt¬
gleich abgeschlossen haben ; als neutraler Ort wurde Nieder -
Olm bestimmt . 2m übrigen stehen im Bezirk Main - Hessen
alle Meister fest . Die acht Vereine wurden für den weiteren
Wettbewerb in zwei Gruppen eingeteilt . 2n der 1 . Gruppe
spielen Tgs . Rödelheim , Polizei - SV . Frankfurt , Tgs . Offen¬
bach und Germania Oberroden ; die Gruppe 2 bilden
Viktoria Griesheim , SV . Wiesbaden , Tv . Wies -
Oppenheim und der Sieger der Staffel 7 . In Vor - und
Rückrunde spielt jeder gegen jeden ; im einzelnen steht der
Spielplan noch nicht fest .

Favoriten sind in der ersten Abteilung Polizei
Frankfurt und die Tgs . Offenbach , die schon einmal
der Liga angehört hat ; in der zweiten Abteilung wird neben
dem SV . Wiesbaden Viktoria Griesheim sehr hoch
eingeschätzt . Die Griesheimer sind als Vertreter der Be¬
zirksklasse voriges 2ahr Gaupokalmeister von Südwest ge¬
worden und unterlagen in einem Übungsspiel gegen die
Gau - Auswahlmannschaft nur mit einem Tor Unterschied .
Neben der Kreisaruppe Main/Hessen spielt auch noch eine
Gruppe Saar/Pfalz . Nur der Endsieger jeder Kreis¬
gruppe steigt auf . Für den SV . Wiesbaden wird es also
nicht leicht sein , sich die Zugehörigkeit zur 1 . Klaffe zurück¬
zuerobern , auf die er freiwillig verzichtet hat , der er aber
nun doch wieder Wert beizulegen scheint .

Ein Weltturnier im Hallen -Handball
wird 1938 in Berlin veranstaltet . Die besten Vereins -
mannschasten der 16 deutschen Gaue werden zu Beginn des
Jahres 1938 nach Dortmund eingeladen . Vorher werden
die Mannschaften in gauoffenen Turnieren ermittelt , so
daß Deutschland in der Lage ist , das geplante Weltturnier
mit seinen wirklich besten Mannschaften besetzen zu können .

Swifdjen den Seilen .

Amateur -Boxmeisterschasten des Gaues Südwest .
Als Austragungsort für die Ermittlung der Amateur -

Boxmeister des Gaues Südwest ist nun endgültig Saar¬
brücken bestimmt worden . Während am 27 . Februar eine
Tagung des Gaufachamtes Boxen stattsindet , werden am
Tage darauf die neuen Meister des Gaues Südwest fest -
gestellt . Die besten Vertreter der Gebiete , Saar , Main -
Hessen und Pfalz werden ihre Kräfte messen . Die Südwest -
Meister fahren dann acht Tage später zu den Deutschen
Meisterschaften nach Bremen und Bremerhaven .

Reusel — Petersen in London .
Der britische Schwergewichtsmeister Ben Foord ist er¬

krankt und kann seinen Titel am 1 . Februar in London
gegen Jack Petersen nicht verteidigen . Um den Kampftag
zu retten , wurde nun der Deutsche Walter Reusel ver¬
pflichtet , der an diesem Tag mit Petersen , den er früher
bereits geschlagen hat , kämpfen wird .

Änderungen im Fachamt Leichtathletik .

Dr . Karl Ritter von Halt , der Reichsfachamtsleiter
der Leichtathleten hat zu seinem Stellvertreter anstelle des
in die Leitung des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen berufenen Christian Busch Dr . Karl Rasche
( Berlin ) berufen . Christian Busch wird im Reichsbund als
Generalbevollmächtigter für die gesamte körperliche
Schulung verantwortlich sein . Heinrich Voß , der bis¬
herige Frauensportwart des Fachamtes Leichtathletik , ist aus
diesem Amt ausgeschieden . Eine Neubesetzung dieser Stelle
findet nicht statt , vielmehr wird künftig der Fachamtssport -
wart für alle technischen Fragen des Männer - und Frauen¬
sports in der Leichtathletik verantwortlich sei « .
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Friedrich der Grotze und seine Persönlichkeit .

( Ein Gedenkblatt zu seinem 225 . Geburtstag am 24 . Januar . )

Von Alfred E . von Hake .

Der Wert der Persönlichkeit ist es , der ihrem
Träger zwar oft des Undanks schwarzes Leid , den Besten der
Nation aber , die mit ihr in Berührung kommen , jenes helle
und „höchste Glück der Erdenkinder "

beschert , um derentwillen
es sich noch verlohnt zu leben . --

Eine solche Persönlichkeit war König Friedrich II .
Trotz all seinen herrlichen Siegen , darunter dem glänzend¬

sten des Jahrhunderts bei Leuth en , findet ihn das Früh¬
jahr 1762 in völlig trostloser Lage . Er schreibt aus seinem
Hauptquartier im zerstörten Schlosse zu Breslau an seinen
Freund , den Marquis d '

Arqens :
„ Ich wohne hier in Schutt und Trümmern . Ich habe hef¬

tiges Reitzen im Kopfe , das mich des Schlafes beraubt und
zusammengesetzt ist aus russischen , österreichischen , gallischen
und schwedischen Schmerzen . Die Schule der Geduld , die ich
durchlaufe , ist hart , lang , grausam und barbarisch ! Ich habe
mich meinem Geschicke nicht entziehen können . Alles , was
menschliche Voraussicht an die Hand zu geben vermochte , ist
angewandt worden — aber nichts ist geglückt . Wenn Fortuna
sortfährt , mich derart unbarmherzig zu behandeln , werde ich
zweifellos unterliegen !" --

Sechs Jahre vergeblich gerungen ! Das Verhängnis
wälzte sich mit dämonischer Gewalt an seine aufs äutzerste ge¬
marterte Seele heran , um sie zu zermürben . Da geschah das
Unvorhergesehene : die plötzliche Nachricht vom Tode der Zarin
Elisabeth traf den König überraschend . Ihr Neffe folgte ihr
als Zar Peter HI . auf den Thron und ließ sofort die 20 000
Russen , die unter dem General Tschernyschew gegen ihn
kämpften , nun als Verbündete zu Friedrich stoßen .

Jetzt fühlte der König sich freier und leichter und faßte
Hoffnung , zum letzten Schlage gegen die österreichische Armee ,
die unter Feldmarschall Dann stch auf den B u r k e r s -
dorfer Höhen verschanzt hatte , ausholen zu können . Diese
Höhen , von felsigen Abhängen gekrönt , waren der Schlüssel zu
allen weiteren Ereignissen .

Da — inmitten seiner neuen Hoffnung — sollte Friedrich
wieder die Hinterlist des Schicksals verspüren : Der russische
Korpskommandeur Tschernyschew tritt plötzlich vor ihn und
meldet :

„ Sire — ich erhalte soeben Kunde vom Sturze des
Zaren !" — Der König zuckt auf . Die tiefen Falten in seinem
Antlitz , Schriftzeichen ausgestandener Leiden und zäher
Willensäußerungen , legen sich zusammen , und es entfährt ihm
das Wort : „ Katharina — — ? "

„ Nein , Sire "
, antwortete

Tschernyschew , „ nicht auf Befehl der Zarin
"

.

„ Aber auf ihren Wunsch "
, ergänzte der König .

„ Ich weiß nicht
"

, erwiderte Tschernyschew . „ Beim Gelage
wars — der Zar , von den Gebrüdern Orlow und Bariatinsky
erdrosselt -- “

.
Der König hebt sprachlos seine Augen und forscht in den

Mienen des Generals . Der aber fährt fort : „ Sire — ich habe
strengen Befehl , sofort mit meinem Korps die preußische Armee

zu verlassen — "
.

„ Und zu meinen Feinden überzugehen !"
ruft Friedrick

im Schmerz .
Tschernyschew schweigt .

„ Das geht nicht an !"
knirsckt der König .

„ Sire — "
.

„ Auf keinen Fall ! Ich lasse Sie nicht !"

feilte Welt kann mich von meiner Pflicht zurückhalten
"

,
entgegnet der General . „ Dem Befehl muß ich gehorchen und
werde gehorchen !" Friedrich schaut ihn durchforschend an ,
dann sagt er : „ Tscherneyschew — auf ein Wort — ich bitte Sie
in mein Quartier !"

Der General folgte ihm . Schweigend schreiten sie - beide
in des Königs Zimmer , und hier , unter vier Augen , geschah
das Wunder an Uberzeugungskunst , Willenskraft und magischer
Seelenwirkung , das nur dem Wesen eines solchen Königs eigen
fein konnte . Er begann :

„ Tschernyschew — bei Auras hatten wir uns gemessen .
Bei Parchwitz , als meine Truppen kein Brot mehr hatten , da
hattet Ihr Ächtung vor mir und gabt die Oder frei — oder
wars aus einem anderen Grund ?

"
Auch bei der Plünderung

von Berlin , wo Ihr menschlich und edel verfuhrt , habt Ihr
mich zu großem Dank verpflichtet , den ich Euch nie vergesse !
Tschernyschew , Ihr seid meinem Herzen teurer als viele meiner
Freunde ! Ich kann Euch nicht entbehren ! Ich
habe auf das russische Korps gerechnet in meinem Plan zur
Überwindung der Kanaille , die sich da oben auf dem felsigen
Massiv von Burkersdorf eingenistct !" —

Tschernyschew antwortet : „ Sire ! Was würden Sie tun ,
wenn einer Ihrer Generale von Ihnen einen Befehl erhielte
und sich gegen denselben mit dem Feinde verbände ? "

„ Ich würde ihn köpfen lassen — beim Allmächtigen ! " er¬
widert der König .

„ Also verlangen Sie , daß mein Kopf auf den Straßen
Petersburgs — “

„ Nein , Tschernyschew — ich verlange nur , daß Ihr den
Abmarsch um vier Tage verzögert — um drei Tage nur !
Ihr sollt ja nicht kämpfen f ii r mich — nur nicht gegen
mich ! Untätig zuschaun sollt Ihr . Ich begehre nur , daß der
Feind , der vom Wechsel der Ereignisse noch nichts ahnt , nicht
wissen soll , daß Ihr mich verlassen .

"

„ Aber mein Befehl verlangt das Gegenteil , Sire !" —

„ Ohne Euch und gegen Euch bin ich verloren ! Alles —
alles ist zu Ende , und Ihr tragt die Schuld an allem Künf¬
tigen !" — Er tritt dicht an den General heran , legt seine
zitternden Hände auf dessen Schultern , blickt ihn unverwandt
mit seinen großen Rätselaugen an — um seine Mundwinkel
zuckt es schmerzlich -tragisch zu brünstiger Bitte — und von
seiner Seele stieg ein Strom heiligen Feuers , unwiderstehlichen
Zaubers in die Seele des andern . Da vermochte sich dieser
nicht länger zu halten : seine Brust bebte — und willenlos ,
seiner Gemütsregung nicht mächtig , stürzte er sich in die Arme
Friedrichs und rief mit vor Ergriffenheit erstickender Stimme :

„ Sire — Friedrich ! Sie haben über mich gesiegt ! Nehmen
Sie meinen Willen ganz hin : er schmilzt vor Ihnen wie Wachs
an der Sonne ! Machen Sie mit mir , was Sie wollen ! Das ,
was ich Ihnen verspreche , wird mir den Kopf kosten ! Aber
— hätte ich deren zehn zu verlieren : ich gebe sie gern , um
Ihnen zu zeigen , wie sehr ich Sie liebe !" --

Der König nutzte die drei Tage , die ihm Tschernyschew be¬
willigt , in musterhafter Weise . Er hatte mit größter Geschwin¬
digkeit durch den Generalleutnant Grafen von Wied unbemerkt ,
in Nachtmärschen , die feindliche Stellung umgehen lassen . Am
21 . Juli in aller Frühe begann der Sturm gegen die senk¬
rechten felsigen Eebirgshöhen von Burkersdorf und Leut¬
mannsdorf , und unter dem Feuer der großen Batterie des
Grafen von Möllendorf gelang es seinen heldenmütigen Sol¬
daten , die überaus schwierigen Höhen mit ihren Wällen und
Wolfsgruben zu erstürmen . Daun hielt die Russen für
Feinde und , war genötigt , ihnen genügende Truppenmacht
gegenüberzustellen . Aber die Russen waren nur Zuschauer und
sahen , welche Wunder von Tapferkeit die Stürmenden unter
den Augen ihres Königs verrichteten : ihres einzigen Königs ,
der selbst , wie immer , am Kampfe persönlich teilnahm , der
überall mitkämpfte und sogar die Verwundeten verband .

Tschernyschew , der es sah , wie er einem Soldaten die
Wunde mit seinem Taschentuch verband , rief aus : „ Nun
wundre ich mich nicht mehr , daß man Ihnen mit solcher Liebe
dient !" —

Burkersdorf , der Schlüsse ! von Schweidnitz und somit zum
Ausgang des ganzen Krieges war nun in Friedrichs Hand .

So hatte eine große Persönlichkeit hier zwei Siege er¬
rungen : einen über ein tapferes , pflichtdurchdrungenes Sol¬
datenherz — den anderen über die Feinde , deren felsenfeste
Stellung für uneinnehmbar galt !

Aus Versehen nach - er Arktis .

Ein kleiner Abschiedstrunk kann manchmal die merk¬
würdigsten Folgen haben . Besonders dann , wenn es eben
nicht bei dem verabredeten einen Gläschen bleibt . Ein
Taxichauffeur sollte sich nicht verleiten lassen , auf einen
Fischdampfer zu gehen . Er paßt da nicht hin . Wenn er es
dennoch tut , dann mutz er selber für die Folgen aufkommen .
Ein Taxichauffeur aus der englischen Hafenstadt
Grimsby hatte den Kapitän eines kleinen Fischdampfers
zum Hafen gefahren und war von diesem eingeladen worden ,
noch an Bord zu gehen und dort einen Absch

'
iedstrunk zu ge¬

nehmigen . Wie das so geht — als sich der Chauffeur endlich
verabschieden wollte , war man bereits auf hoher See , und
der Dampfer hatte Kurs genommen zu den isländischen
Fischgründen . Natürlich machte der betrogene Chauffeur
großen Krach , aber der Kapitän hatte sich an die Anweisun¬
gen seiner Reederei zu halten und durfte nicht mehr zurück¬
fahren . Das einzige , was er für den armen Chauffeur tun
konnte , war , auf funkentelegraphischem Wege den Wagen
sicherstellen zu lassen . Es erging dem Fahrer in den Winter¬
stürmen der letzten Tage herzlich schlecht , denn nur ganz alte
« eebaren werden auf solch kleinem Fischdampfer nicht fee¬
krank . Schließlich funkte die Reederei dann doch , daß der
Chauffeur in einem nordenglischen Hafen abgesetzt werden
durfte , womit das Abenteuer sein Ende nahm .

Ali Haidars schwimmender Harem . Ein Harem kommt
nach London ! Das ist die neueste , für die englische Königs¬
krönung im Mai angekündigte Sensation . Ein Beauftragter
des arabischen Stammesfürsten Ali Haidar hat soeben
auf der Themse einen eigenen Platz reservieren lassen , an dem
das Haremsschiff aus dem Fernen Orient vor Anker gehen

wird .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , 21 . Jan . : „ Die vier Gesellen ." Lustspiel in
3 Akten von Jochen Huth . ( Stammreihe D .) 18 . Vor¬
stellung . Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Freitag , 22 . Jan . : in . Sinfonie - Konzert . Leitung : Karl

Fischer . Solist : Raoul von Koczalski ( Klavier ) . An¬

fang 20 Uhr , Ende bis 22 Uhr .

Samstag , 23 . Jan . : Volkstümliche Vorstellung : „ Gasparone .
"

Operette in 6 Bildern von Carl Millöcker . In der

textlichen und musikalischen Neubearbeitung . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 19 % . Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 21 . Son . : Zum ersten Male ! „ Hosjagd in

Steineich ." Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz und

Rudolf Presber . ( Stammreihe II .) 12 . Vorstellung .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Freitag , 22 . Jan . : „ Flachsmann als Erzieher ." Komödie in
3 Akten von Otto Ernst . Anfang 20 % Uhr , Ende

gegen 22 % Uhr .

Samstag , 23 . Jan . : „ Hofjagd in Steineich . "
Lustspiel in

3 Akten von Leo Lenz und Rudolf Presber . ( Stamm¬

reihe III .) 12 . Vorstellung . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , 22 . Jan . : 11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬

musiker Günter Eberle .

Samstag , 23 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , 21 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Schillinger . 20 Uhr : Kleiner Saal : 6 . Kammermusik -
Abend . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 Uhr :
Tanz - « . Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Freitag , 22 . Jan . : 14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach
der Fasanerie — Schützenhaus . 16 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Schillinger . 20 Uhr : Konzert . „ Wiener Abend .

"
Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Samstag , 23 . Jan . : 21 Uhr in sämtl . Sälen : 2 . Maskenball .
( Presse -Maskenball ! „ Hase kommt auch !"

)

Der Rundfunk .

Freitag , den 22 . Januar 1937 .

Rerchssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter¬
und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Heitere Musik .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Meister bei guter Laune .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Poppelc von Hohen -
krähen . Hörfolge . 16 .00 Klänge aus den Bergen .

17 .30 „ Upland " -Winter . 18 .00 Musik aus Dresden . 19 .00
Winterabendstunde mit Geschichten und Musik . 19 .40
Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten '. 20 .10 Großes Unterhaltungskonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 10 Nachrichten , Wetter - und

Schneebericht , Sportbericht . 22 .20 Worüber man in
Amerika spricht . 22 .30 Musik zur Nacht . 24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel . Morgcnruf , Wetter , Schallplatten . 6 .30

Frühkonzert . 9 .40 Traute Meerwarth - Sebold erzählt .
10 .00 „ Deutsche Seefahrt

"
. 10 .50 Spielturnen im Kinder¬

garten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört . 12 .00 Musik .

13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wetter , Börse und Programm . 15 .15 Kinderlieder -
singen . 15 .40 Jungmädel reisen . 16 .00 Musik .

18 .00 Neue Spielmusiken . 18 .30 Violinmusik . 19 .00 „ Die
Leute "

. Ein Kratz - und Beitzspiel . 19 .45 Deutschland¬
echo . 19 .55 Sammeln ! Kamerad des Weltkriegs ,
Kamerad im Kampf der Bewegung .

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetter und Nachrichten .
20 .10 Schallplattenbrettl . 21 .00 Heitere Abendmusik .

22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Nachtmusik .

o
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stark verölte und beschmutzte Berufs¬

wäsche , Putztücher , Arbeitshemden usw . :

• Über Nacht einweichen in heißer

A - Lösung ( 1 Paket auf 3 Eimer

Wasser ) .

0 Kochen in frischer © - ßöfimg .
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Handel

Wirtschaftsfeil

"waren ,

leisten und dadurch der Wissenschaft den Platz zu
zuerobern , der ihr im Rahmen des Volkes zukommt . ®

127 RM . um

1 ägypt . £Aegypten
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

Von den heutigen Börsen .

Sie u er gut scheine .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

1934
1935
1936

Belgien .
Brasilien .
Bulgarien

19. t . 37120. 1. 37
103 .75 —
107 . 75 — .—
111 . 75 ! — —

Der deutsche Außenhandel .

Erhöhter Ausfuhrüberschuß im Dezember .

100 Belga
. 1 Milr .

100 Leva

Berlin , 21 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien¬
märkten ohne Umsatz , Renten fester . Obwohl
man sich vorbörslich Hoffnungen , auf eine geringe Geschäfts¬
belebung gemacht hatte und der Vörsenbeginn diesen Er¬
wartungen auch zu entsprechen schien , flauten die Umsätze
sogleich nach Erledigung der kleinen Kundschaftsorders
wieder ab . Immerhin bleibt es bemerkenswert , das ; bei der

herrschenden Geschäftsstille kaum nennenswerte Rückgänge
zu verzeichnen sind , ein Beweis dafür , daß das Publikum an

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 2J . Jan . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

. . .. . . . W . . . .. _____ ileich -

zeitig betonte er , daß der Wissenschaft auch die nun einmal

notwendigen Forschungsmittel zur Verfügung gestellt werden
müßten .

20. 1. 37
114 .70
113 . 65
110 . 30

Ist. 1. 3 :
114 . 75
113 .50
110 . 30

Spiegel der Wirtschaft .

Die Arbeitszeit in der deutschen Industrie ist von
1933 bis 1936 um 8 % : gestiegen . Damit hat sie sich wieder
dem Stande des Jahres 1929 , dem letzten Jahre vor der
Krise , genähert .

....... 1937

....... 1933
Verrechnungs -Kurs

Leite 14 . Nr . 17 .

Im November 1936 hat die Zahl der zu Protest gegange¬
nen Wechsel gegenüber Oktober mit 48 439 um 8,7 der
Betrag mit rd . 6,2 Mill . RM . um 10,3 % abgenommen . Der
Durchschnittsbetrag je Protestwechsel war im November mit
127 RM . um 3 RM . niedriger als im Oktober .

Nach einem Bericht in „ Wirtschast und Statistik
"

ist die
Gesamtförderung an R 0 h k a l k von 1933 — 1935 von 18,2 aus
32,7 Mill . To . gestiegen . Die Zunahme ist in hohem Matze
auf die günstige Produkiionsentwicklung in der Zement¬
industrie zurückzuführen , deren Anteil an der Gesamt -

Chemie im Angriff .
Die Reichsbetriebsgemeinschaft Chemie der DAF ., die

Wirtschaftsgruppe Chemische Industrie und die Wirtschafts¬
gruppe Kraftstoffindustrie führt in allen Betrieben , die der
Reichsbetriebsgemeinschaft Chemie der DAF . angehören ,
einen großen 100 - TageKampf durch . Am Tage der
Nationalen Arbeit , dem 1 . Mai , zeichnen die einzelnen Be¬
triebe die besten Kämpfer aus .

* Park - und Bürgerbräu , AG ., Zweibrücken , Pirmasens .
Der HV . am 8 . März werden auf 1,25 Mill . RM . AK . wieder
6 % ! Dividende für 1935/36 vorgeschlagen .

Wissenschaft und Vierjahresplan .

Der Anfang eines neuen Entwicklungszeitraumes .

Auf einer Kundgebung des NS .-Dozentenbundes und des
RS .-Lehrerbundes in Berlin bekannte sich die Wisienschaft
zum Vreriahresplan . über Fragen der Rohstoffwrrt -
schaft sprach Prof . Dr . Thießen .

Die Güter der Erde , so führte er u . a . aus , sind un¬
srer chmatzrg verteilt . Das wurde fühlbar durch die
Storung der Weltwirtschaft , die die Bande zerritz , die durch
" " Erzeugung und Veredelung der Rohstoffe zwischen den
Volkern geknüpft worden waren . Da dieser Zustand sich nicht
!o bald beheben lagt , ist es verständlich , daß Völker , denen
bei hoher Kultur Rohstoffe in reichlichen Mengen versagt

bemühen , diesem Mangel aus eigener Kraft
adzuhelfen . Deutschland hat dieser Notwendigkeit frühzeitig
Rechnung getragen und darüber hinaus einen Antrieb für
tiefere und bessere Naturkenntnis gewonnen . Denn dadurch
können jenen Rohstoffen , die bestimmten Zwecken zunächst
nicht zu genügen schienen , wertvolle neue Eigenschaften zuge -

förderung sich von 31 auf 38 % erhöht hat .
Rach den bei der Hauptvereinigung der deutschen Milch¬

wirtschaft vorliegenden vorläufigen Ergebnisien wurden
von den deutschen Molkereien im Jahre 1936 insgesamt
385 064 Tonnen Butter hergestellt . Dagegen betrug das
endgültige Ergebnis im Jahre 1935 nur 314 750 Tonnen . Die
Buttererzeugung der deutschen Molkereien ist demnach gegen¬
über dem Vorjahre um 22,3 % gesteigert worden .

40 % ; des türkischen Außenhandels entfallen auf den
Warenaustausch mit Deutschland .

Die Einfuhr war im Dezember mit 367 Mill . RM .
um 11 Mill . RM ., d . h . rund 3 % , höher als im Vormonat
( 356 Mill . RM .) . Mengenmäßig betrachtet war die Zu¬
nahme etwas geringer , da die Wertentwicklung durch eine
Erhöhung des Einfuhtdurchschnittswerts bei

'
Nahrungs¬

mitteln und Rohstoffen beeinflußt worden ist . Gestiegen ist
hier vor allem die Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren .
Daneben hat aber auch die Fertigwareneinfuhr leicht zuge¬
nommen . In der Gruppe Ernährungswirtschaft war die
Einfuhr im Dezember kaum verändert . An der Steigerung
der Einfuhr waren vorwiegend europäische Länder beteiligt .

Die Ausfuhr betrug im Dezember 457 Mill . RM .
Gegenüber dem Vormonat ( 422 Mill . RM .) hat sie damit
um 35 Mill . RM ., d . h . mehr als 8 % , zugenommen . Ge¬
stiegen ist in erster Linie die Ausfuhr von Fertigwaren ,
jedoch hat auch der Absatz von Rohstoffen und Halbwaren ,
sowie von Erzeugnissen der Ernährungswirtschaft gegenüber
dem November zugenommen . Die Steigerung der Ausfuhr ,
die im wesentlichen auf einer Zunahme der Aussuhrmengen
beruht , ist zum Teil als eine jahreszeitliche Erscheinung zu
betrachten . Länderweise hat die Ausfuhr im Dezember so¬
wohl nach Europa als auch nach Außereuropa zugenommen .

Die Handelsbilanz schließt im Dezember 1936 mit
einem Ausfuhrüberschuß von 90 Mill . RM . gegenüber
66 Mill . RM . ( berichtigt ) im Vormonat ab . Im Dezember
1935 war die Handelsbilanz mit 43 Mill . RM . aktiv .

Die Bilanz für 1936 .
Im Jahre 1936 betrug die Einfuhr 4218 Mill . RM .,

die Ausfuhr 4768 Mill . RM . Gegenüber dem Vorjahr
ift die Einfuhr um rund 60 Mill . RM ., d . h . 1,4 % , gestiegen .
Diese Zunahme ist jedoch ausschließlich durch eine Erhöhung
des Einfuhrdurchschnittswerts bedingt . Das Einfuhrvolumen
hat den Vorjahrsumfang nicht ganz erreicht . Während die
Einfuhr im Bereich der Ernährungswirtschaft im ganzen ,
und zwar mengen - und wertmäßig , zugenommen hat , blieb
sie in der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft unter dem
Vorjahrsstand . Die Ausfuhr ist gegenüber 1935 um fast
500 Mill . RM ., d . h . annähernd 12 % , gestiegen . Da die Aus¬
fuhrpreise im Jahresdurchschnitt 1936 noch niedriger waren
als 1935 . war die Erhöhung des Ausfuhrvolumens noch
etwas stärker . An der Steigerung der Ausfuhr waren aus¬
schließlich Halb - und Fertigwaren beteiligt , und zwar betrug
die Erhöhung bei letzteren wertmäßig fast 15 % i, der Menge
nach sogar rund 17 % . Im Bereich der Ernährungswirtschast ,
sowie bei Rohstoffen blieb die Ausfuhr unter Vorjahrsstand .

Die starke Steigerung der Ausfuhr steht im Gegensatz zur
Entwicklung der Einfuhr . Die erhöhte Ausfuhr konnte also
noch nicht für eine Besserung der Versorgung der deutschen
Wirtschast mit ausländischen Waren nutzbar gemacht werden ,
sie führte vielmehr lediglich zu einer Erhöhung der
Aktivität des deutschen Außenhandels , und zwar von
111 Mill . RM . im Jahre 1935 auf 550 Mill . RM . im Jahre
1936 . Dieser große Aktivsaldo ist zu einem erheblichen Teil
durch die bestehenden Zahlungsverpflichtungen , z . B . durch
die Liquidation des deutsch - französischen Verrechnungs -
abkommens , erzwungen worden . Er ermöglichte damit , die
auf verschiedenen Verrechnungskonten aus früheren Waren¬
bezügen entstandenen Debetsalden zu verringern und diente
außerdem zur Abdeckung lausender Verpflichtungen aus dem
Kapital - und Reiseverkehr .

über die Maßnahmen , die zur Planung und Verstärkung der
Forschungsarheiten erforderlich sind , und forderte die Hoch¬
schullehrer auf , dem Rufe der politischen Führung Folge zu‘ ‘ ‘ ’ ..... '

zurück -

Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 L Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . s100 Latts
Litauen ...... T 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £"Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

dem einmal erworbenen Besitz festhält . Die verfügbaren
flüssigen Mittel wandern nach wie vor an den Rentenmarkt ,
an dem heute wieder leichte Kursbesserungen eintraten . Im
variablen Verkehr hatten am Montanmarkt Hoesch und
Mannesmann bei wenig veränderten Kursen den größten
Anfangsumsatz mit je zirka 30 000 RM . ; an den übrigen
Märkten blieben die llmsatzziffern noch erheblich unter diesem
an sich schon geringen Nominalbetrag . Recht fest lagen bei
kleinem Bedarf Rheinstahl ( plus 1 % ) , während Vereinigte
Stahlwereke % % einbüßten . Braunkohlenaktien blieben zum
Teil gestrichen , meist aber unverändert ; eine Ausnahme
bildeten Rheinbraun mit minus 1 % % . Auch bei den Kali¬
papieren konnte nur ein Kurs für Westeregeln und Winters¬
ball (minus % bzw . minus % % ) ermittelt werden . Bei den
chemischen Papieren zogen Farhen zunächst um % % auf
167 % und dann sogleich nochmals um % % an , während
Rütgers ihre Abwärtsbewegung um 1 % fortsetzten .
Schwächer lagen ferner Contl -Gummi mit minus 1 % % ,
Gesfürel mit minus 1 und Muag , offenbar in Reaktion auf
die vorangegangenen Steigerungen , mit ebenfalls minus
1 % . Andererseits konnten sich Deutsche Atlanten um 1 % ,
Wasser Gelsenkirchen um 1 % , Lichtkraft , Elektro - Schlesten ,
Rheinmetall -Borfig , Deutscher Eisenhandel , Aschaffenburger
und Junghans um je 1 % befestigen . Sehr fest lagen auch
heute wieder Schiffahrtswerte , von denen Hapag -% und
Nordd . Lloyd % % gewannen . Am Rentenmaickt waren
Reichsaltbesttz um 17 % Pfg . auf 118 % , die llmschuldungs -

anleihe um 10 Pfg . auf 90,95 , Zinsvergütungsscheine um
5 Pfg . und Wiederaufbauzuschläge um % — % ■% fester .
Blankotagesgeld stellte sich auf unverändert 2 % — 2 % % . Das
Pfund errechnete sich mit 12,21 % , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M ., 21 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still und wenig verändert . Die Börse blieb

sehr still und kursmäßig wenig verändert . Die Warnungen
einiger Gesellschaften vor übertriebenen Abschlutzerwartungen
sind nicht ohne Einfluß auf die schwache Kundschafts¬
beteiligung und auf die Zurückhaltung der Kulisse geblieben .
Indessen boten die letzten günstigen Nachrichten aus der

Wirtschaft der Tendenz eine Stütze . Regeres Interesse finden

nach wie vor die neuen 5 % igen Industrie - Emissionen ,
während sonst die Nachfrage für Renten ebenfalls schwächer
geworden ist . Schiffahrtsaktien verzeichneten weiter einiges
Geschäft bei erhöhten Kursen , ferner zogen Junghans weiter

an , ehenso Rheinmetall . Andererseits waren Muag um 1 % %

gedrückt , Siemens um % und Gesfürel um 1 % . Chemische
Papiere blieben gut behauptet ; Montanwerte bei fast völliger
Geschäftsstille leicht abbröckelnd . Am Rentenmarkt zeigte
sich Nachfrage für Städtealtbesitz zu 117 % . Kommunal - llm -

schuldung 90,85 , Altbesitzanleihe 118 % . Pfandbriefe waren
bei noch kleiner Nachfrage unverändert . Tagesgeld 2 % % .

teilt werden . Wir verfügen über Kohle , Kalk , Gips ,
Aluminium , Magnesium , Luft und Wasser , ferner über Zinn¬
erze , magere Eisenerze und verstreute Vorkommen von
Kupfer , Blei und dergleichen . Dieser schmalen Grundlage
hat die deutsche Wissenschaft eine erstaunliche Fülle von hoch¬
wertigen Stoffen abgerungen wie Leichtmetall -Legierungen ,
rostfreie Stähle , Triebstoffe , synthetischen Kautschuk , Zell¬
wolle und zahlreiche organische Kunststoffe . Diese sind keine
Ersatz stosse mehr , sondern sind heute schon unent¬
behrliche Werkstoffe mit verbesserten Eigen¬
schaften . Die aussichtsreiche Entwicklmm beruht aus der Zu¬
sammenarbeit von Wissenschaft und Praxis und der ver¬
ständnisvollen Förderung durch Staat und Wirtschaft .

Professor Dr . Bacher vom Reichswisienschafts -

ministerium , der über „ Hochschulforschung und
Bierjahresplan

"
sprach , erklärte u . a . : Wenn der

Wissenschaftler das Volksganze begreift und bereit ist , sein
Denken und Handeln , Fragen und Forschen als „ politischer
Soldat " in den Dienst der Gesamtheit zu stellen , dann ist die
Hochschule als Mittel zur Durchführung des Vierjahres¬
planes wertvoll . Dieser ist nicht das Ende , sondern der An¬
sang eines neuen Entwicklungszeitraumes . Daher mutz auch
die „ freie Wohnung

" Mitwirken , immer wieder neue Er¬

kenntnisse bereitzustellen , denn auf der Wissenschaft von heute
fußt die Technik von morgen . Professor VachSr sprach dann

LandwirlsChaft

Banken und Börsen

19. Jan . 1987 ‘20 Jan . 19S7
Geld Brief Geld Brief
12 .515 12 .545 12 .505 12 . 535

0 . 755 0 .759 0 . 755 0 .759
41 .94 42 02 41 .93 42 .01

0 . 151 0 . 153 0 . 151 0 . 153
3 . 047 3 053 3 .047 3 .053
2 .487 2 .491 2 .487 2 . 491

54 .54 54 .64 54 .50 54 . 60
47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
12 .215 12 .245 12 205 12 .235
67 . 93 68 .07 67 .93 68 . 07

5 . 395 5 .405 5 .385 5 . 395
11 .62 11 . 64 11 .61 11 .63

2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357
136 .21 136 .49 136 13 136 .41

54 .74 54 .84 54 .69 54 .79
13 . 09 13 .11 13 .09 13 . 11

0 .711 0 .713 0 .711 0 .713
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

48 .47 48 57 48 .47 48 .57
41 .94 42 .02 41 . 94 42 . 02
61 .39 61 .51 61 .33 61 .46
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
11 .10 11 . 12 11 .09 11 . 11

1 . 8171 .813 1 .817 1 . 813
62 .98 63 .10 62 93 63 .05
57 . 11 57 . 23 57 .08 57 .20
17 .73 17 .77 17 .73 17 . 77

8 .656 8 .674 8 .656 8 . 674
1 .978 1 .982 1 .9 *8 1 .982

1 . 384 1 .386 1 . 384 1 . 386
2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492
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fatfet stand und etwas sagen wollte, - aficr da knallte die Tür
schon ins Schloß . Sie waren allein , Eri und Ludwig .
, „ Werner lief allein durch den pulverweichen , mondlicht -
Kellen Schnee . Als ihn der Wald ausnahm , kam es ihm sinn¬
los vor , überhaupt gefahren zu sein . Warum gerade er ? Wa¬
rum nicht Ludwig ? Es konnte eine Stunde dauern , dis er
zurück war . Es konnte länger dauern . Er dachte an Eri und
Ludwig ; er liöbte sie beide , so wie sie waren . Aber daß
Ludwig geschwiegen hatte , vorhin , nach Eris Worten , ärgerte
ihn letzt . Dann ging es ihm durch den Kopf , daß vielleicht
alles zwischen ihnen schon längst verabredet gewesen sei , um ihn
l^ zuwerden . Er blieb stehen . Halb zufällig glitten seine
Hande in die Taschen der Wolljacke , die er noch angezogen
hatte , bevor er fuhr ; er spürte einen schmalen Gegenstand . Und
dann hatte er plötzlich das Feuerzeug in der einen Hand , das
er vor langer Zeit einmal zu sich gesteckt haben mußte und
inzwischen vergessen hatte . Nun konnte er sich den Weg ins
Dors sparen , war sein erster Gedanke . Mit einem raschen Ent -
schlutz wandte er sich um und fuhr , so schnell es ging , auf
seinen eigenen Spuren zurück . Vielleicht wußte er schon in
wenigen Minuten , alles von dem heimlichen Spiel , das die
beiden hinter seinem Rücken trieben . Er hatte das kleine
Feuerzeug in der Hand behalten ; es stärkte noch seinen Ver¬
dacht , je näher er wieder der Hütte kam .

Als er dann durch das niedrige Fenster sah , an das er sich
vorsichtig geschlichen hatte , bot sich ihm ein so unerwartetes
Bild , daß ihn heiße Scham überflog : in warme , wollene Decken
gewickelt , lag Eri aus der kleinen Bank am Herd und schlief .
Ludwig aber saß am Tisch und bewegte die Lippen , ohne daß
Werner einen Laut vernahm . Vielleicht waren es geliebte
Verse , die er vor sich hinsprach . Er wußte cs nicht . Er sah
nur die beiden Menschen in der Hütte und fühlte sich namen¬
los elend . Wie konnte ihm jemals ein Verdacht kommen ?
Sollte er nun mit seinen lauten Schritten eintreten und die
beiden aus ihrer Ruhe aufschrecken , in die sie eine unbekannte
Macht versetzt hatte ? Er blickte noch einmal Eri und Ludwig
an , bevor er sich umwandte und seine Hand das kleine Feuer¬
zeug weit in den Schnee wars , in dem cs lautlos versank .
Dann fuhr er , so schnell ihn die Bretter tragen konnten , no4 )
einmal dem Dorfe zu , um die Zündhölzer zu holen , nach denen
er ausgeschickt war .

So dauerte es kaum eine halbe Stunde , bis er wieder zu¬
rück war . In der Hütte hatte sich nichts verändert , er sah es
wieder durch dasselbe Fenster , von dem er die dünne Eiskruste
hauchte . Eri schlief noch immer . Als Werner leise eintrat ,
erhob sich Ludwig und machte ihm ein Zeichen , still zu fein .
Dann gingen st« zusammen zum Herd , um Feuer zu machen ,und hörten bald zwischen dem knisternden und singenden Ge¬
räusch der Flammen den leisen Atemzug Eris . Sie sahen sich
an und lächelten .

Kurz darauf erwachte auch Eri mit einem überraschten
Laut , als wundere sie sich, Werner schon zurück zu sehen ; auf
dem Tisch standen Kanne und Gläser , aus denen der Dust des
heißen Tees stieg . Und während sie nun alle drei zusammen¬
hockten , Tee tranken und geröstetes Weißbrot aßen , streckte
Werner den beiden plötzlich die Hand hin , die sie schweigend
nahmen . Und er glaubte zu spüren , daß sie alles begriffen
ohne daß er ein Wort zu lagen brauchte .

neuer Streiche lüstern in den Nebel sahen , der auf dem Rhein
geballte Wolken trieb , war cs dem einen , als hörte er vom Wasser
her einen Klang , wie wenn Metall auf Stein gestoßen würde .Und weü der mtbete meinte , daß auch noch Menscheustimmen
im Geräusch der Wellen wären , so streckten sie die Köpfe vor und
lauerten , was wohl geschehen könnte . Es dauerte auch nicht lange ,so kamen von den Seiten Mäirner ans Händen und Füßen ange¬
krochen ,mt Schwertern und mit Stangen , die in dem Nebel
und dein frühen Tag kaum zu erkennen waren , nur daß die Helmeund Waffen deutlich blinkten . Die lagerten sich seitwärts der
Mauer und warteten , bis eine Doppelreihe von Männern mit
einem schweren Balken kam und einer starken Eisenspitze daran ,das Stadttor einzustoßen .

Wie das die Bäckerjungen sahen , wollte einer mit Geschrei
hinunter lausen , die Bürger auszuwecken ; der andere aber hielt
ihn fest , weil er bedachte , daß unterdessen die Männer längst
durch das Tor und in der Stadt am morden wären . Und während
die unten mit ihrem Balken die Füße schon zirm Anlauf fest in
den Boden stellten , und gar nichts anderes in der Nähe zum
Werfen war , griff jeder einen Bienenkorb . Die warfen sie den
vordersten Männern so heftig an die Köpfe , daß sie rückstürzend
auch die anderen verwirrten und der Balken seine Spitze statt
m das Tor dumpf in die Erde bohrte . Worauf die Bäckerjungen
Mut bekamen , rasch und gewandt die ganzen Bienenkörbe nach -
einander hinunterfeuerten und die Linzer durch diese Wurf¬
geschosse — die ihnen im Halbdunkel wie schwere Steine Vorkommen
mochten — so verwirrten , daß auch die Hintersten den Balken
fallen ließen itrtb alles weit aus bent Bereich des Turms zurück¬
sprang .

Bis dahin waren die Bäckerjungen still bei ihrer Arbeit ge¬
wesen ; nun liefen sie zur Stadt hinunter , wo sie die Sturmglocke
derartig zogen , daß die Geiveckten bald mit Waffen und Geschrei
a }!$ Häusern sprangen und nach einer Viertelstunde auf
allen Mauertürmen die Mannschaft stand , wie es durch den Rat
seit alter Zeit verordnet war .

Weil aber drei verschlafene Männer nicht einem Stand zu
halten vermögen , der sie mit wacher Kraft angreist , so hätte alle

• „ . beit Audernachern doch nicht mehr geholfen , wenn
nicht die Bäckerjungen ein anderes Kriegsvolk aufgerufen hätten .
Denn als die Linzer nach dem ersten Schrecken sahen , vor welchen
Bjaffeu sie geflohen Ivaren , gerieten einige in solche Wut — auch ,l» etl sie von den Bienen schon gestochen waren — daß sie uuklüg -
lich mit Stangen und mit Schwertern die Körbe in Stücke hieben ,
worauf das Bienenvolk in Schwärmen lote ein Rauch vom Boden
aufging und sich zu hunderten an jeden einzelnen der Männer
machte , die nun schon wieder den Balken aufgehoben hatten ,drn Stoß ins Stadttor zu tun . Und ob sie dachten , durch ihre
Helme geschützt zu sein , so drangen die Bienen durch alle Spaltenein und stachen in die Äugen , daß viele die Waffen von sich warfen
und ihre Augen mit den Händen schützend , vom schweren Dunst
. 5 schwärme verfolgt , nach den Booten liefen ; und einige auch
ms Wasser stürzten , um nur die Qualen los zu fein .

„ . brauchten die Andernacher ihr Tor nicht aufzumacheitund hatten doch den Linzern einen Ausfall angetan , daß sie seit¬dem nicht wiederkamen .
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Gedanken .

Von Richard Claußen .

. Vergangene lebt im Gegenwärtigen . Sorgen wir
dafür , daß das Gegenwärtige auch im Zukünftigen lebe !

Die Andernacher Bäckerjnngen .

Von Wilhelm Schäfer .

Zu Ailderilach am Rhein sieht man seit alter Zeit am Rheintor
zwei Bäckerjungen ausgemeißelt : als Daukeszeichen , weil sie durch
raschen Mut die Stadt vor einem Überfall bewahrten . Seitdem
der Erzbischof von Köln den Andernacher Zoll an Linz gegeben
hatte , war zwischen beiden Städten eine böse Feindschaft , bis
sich das Linzer Kriegsvolk eines Nachts aufmachte , die hinderliche
Stadt nut Schwert und Feuer zu vernichten . Sie kamen noch
im Dunkeln mit vielen Schiffen an und wollten mit dein frühesten
2KoraenIict )t die Stadt berennen , zumal am Rhein die Rede ging ,daß sich die Andernacher nicht gern vom ersten Sonnenstrahl
aufivecken ließen .
. . Nun waren an dem Morgen zwei Bäckerjungen — weil
dre meisten Mägde noch schliefen , so daß sie die warmen Brötchen
auf d,e Fensterbretter legen konnten — frühzeitig leer mit ihrenKörben . So k- men sie , Ivie oft schon , auf den Übermut , sich in
^ ' n ® ^ t0Ctnö " Ä^ er Stadtmauer zu vergnügen . Da hatteder Wächter am Rhemtor den schönen Platz benutzt und eine
Batterie

s" m Bienenkörben ausgestellt ; sie gingen leise hin und
klebten alle Fluglöcher zu mit Lehm , daß er sich wundern sollte ,warum die Bienen gar nicht flögen .
. VA sie mit solchem Schabernack zu Ende waren , auch nochdem Wachter einen Strick vor seine Tür gebunden hatten und

Die Erbgesetze sind ein Stück göttlicher Vorsehung : siewerden einem Volke und einem Geschlecht nur dann furcht¬bar , wenn es sie nicht beachtet , sonst aber sind sie eine Quelle
unendlichen Segens .

•6*

r .. iUnfeL,ee6en Müssen wir einmal lasten , ob früher oder
spater : Was von uns bleibt , ist unser Tun , die Auswirkungund Fortwirkung unseres Lebens auf andere und in anderen .

. Nur die innere Bereitschaft , uns , wenn es sein muß , für
ein Größeres aufzugeben , macht uns dieses Größeren wert .

❖

m» § ° brückter und vcrschrumpftcr Seele kann ein
üllensch keme großen Leistungen vollbringen und ein Volk
kann es auch nicht .

•>

Nur das , was wir nicht zu erwerben vermögen und doch
haben was wir nicht verlieren können und doch

'
geben , ist in

Wahrheit unser eigen .

Nr . 17 . Donnerstag , 21 . Januar 1937

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Ich verstehe
"

, meinte Peter Kroll gleichgültig ,

ör c.
nn Dick berichten müßtest , ihr hättet euren

Auftrag nicht ausführen können , weil ich euch zuvorae -
kommen sei , gäb

'
s Krach !"

„ Was heißt hier Krach ! Krach macht nur einer , und
das bin ich selbst , verstanden , mein Junge ! Und damit
du stehst , daß ich ein Herz habe : Da ist die Tür , mar -
schlere hinaus ! Und damit du Bescheid weißt : Bis zur
nächsten Küste beträgt die Entfernung ungefähr hundert
Mellen !"

„ Ich bin orientiert , Kapitän — und zu eurer Be¬
ruhigung , ich denke gar nicht daran , allein über Bord
zu springen !"

„ Na , dann ist es ja gut !"

Sie verließen zusammen die Kabine .
Peter Kroll äußerlich völlig ruhig . Im Innern je -

doch bereitete ihm der erste Erfolg fast Vergnügen . Er
hatte sich das wesentlich schwerer vorgestellt . Scheinbar
wuchs mit der Menge des genossenen Alkohols die Gut¬
mütigkeit des Kapitäns . Oder aber — möglicherweise
wars auch umgekehrt — vielleicht hatte er jetzt am
frühen Morgen doch noch nicht genug Ein in sich , um
klar zu sehen .

„ Seid Ihr der einzige Weiße an Bord , Kapitän ? "

fragte er .
„ Außer dir und mir ist nur noch einer da — Mickie

Brennan , der Steuermann ! Bist du ein German ,

Junges
Oliver Trent legte ihm die mächtige Pratze auf die

Schulter .

„ All right ! Übrigens — vier Tage hast du noch Zeit
— in vier Tagen sind wir an der Stelle , an der du — "
Eine bezeichnende Handbewegung beendete den Satz .

„ Das genügt mir vollständig , Kapitän ! "

„ Da sieht man ' s wieder einmal : Ihr Deutschen seid
zu bescheiden , mein Junge — viel zu bescheiden ! Ihr seid
zufrieden mit dem , was die andern euch übrig lassen
und sagt noch thank you dazu !"

„ Das kommt ganz darauf an , Kapitän ! Manchmal
können wir auch verdammt unbescheiden fein Dann
aber schreien die anderen Zeter und Mordio und
glauben , es ginge ihnen ans Leben . Und dabei wollen
wir nichts weiter als das , was sie selbst haben : Die
Lust zum atmen und das Recht aus das , was uns ge¬
hört !"

Oliver Trent nickte seinem Gefangenen noch einmal
zu und ging dann davon . In fünf Schritten Ent¬
fernung drehte er sich um und sagte :

„ Wenn du am Mittag in meine Kabine kommst ,
kannst du mit mir zusammen essen . . . vorausgesetzt ,
daß du dich hier draußen anständig aufführst ! "

„ Gemacht , Kapitän !"

Roman von Hans Heuer

Oliver Trent verschwand . Wahrscheinlich in der
Kapitänskajüte , um die verhältnismäßig langentbehrte
Einpulle auf ihren weiteren Inhalt zu untersuchen .

Peter Kroll schlenderte über Deck . Vis zur Reling .
Blickte sich um . Weit und breit nichts zu sehen , als

dre graublaue , manchmal ins Grünliche spielende Fläche
des Ozeans , darüber ein unwahrscheinlich blauer
Himmel .

Kein Windhauch . . . nur Sonne und trotz der
frühen Morgenstunde schon ziemlich unerträgliche Hitze .

Er ließ den Blick über Deck hingehen . Das Schiss
war kleiner , als er in der Dunkelheit der letzten Nacht
geglaubt hatte . Und nicht gerade im allerbesten Zu¬
stande . Hier und da zeigte die Deckverkleidung Risse ,
die eigentlich bei einer korrekten Leitung längst hätten
durch neue Bohlen ersetzt werden müssen .

Aber darauf kam ' s den Leuten wohl nicht so sehr an .
Der Kasten erfüllte den Zweck , für den er bestimmt

war . Damit roar ’s gut . . .
Zwei Matrosen kamen vorbei . . . Chinesen , kleine

Kerle mit gedunsenen Mongolengesichtern und schmalen
Schlitzaugen , aus denen sie ihn erstaunt anglotzten .

Peter Kroll lachte ihnen ungeniert zu .
Dann schlenderte er weiter , nach achtern , um sich

den Steuermann Mickie Brennan einmal näher anzu¬
schauen .

Und fand einen finsteren Gesellen , der ihn ansah ,
als wolle er ihn im nächsten Augenblick fressen Unter
zusammengewachsenen Brauen hervor funkelten ; wie
Peter Kroll fand , tückische Augen . Der Kerl war hager ,
als habe er sich seit Jahren nicht sattgegessen . War
nicht sehr groß und verfügte außerdem noch über ein
Paar grotesker Säbelbeine , durch deren Rundung be¬
quem eine pfundige Granate fliegen konnte .

Alles in allem eine , dem Eestchtsausdruck nach zu
schließen , bösartige Karikatur von Mensch , der man am
hehlten aus dem Wege ging .

Peter Kroll ließ sich durch die tückischen Augen nicht
einschüchtern .

Es gehörte zu seinem Programm , sich auch mit
Mickie Brennan ein bißchen zu unterhalten , um zu
wißen , wes Geistes Kind er war .

„ Machst ja ein Gesicht , Mickie , als hättest du ein
Pfund saurer Heringe verschluckt !"

lachte er .
Mickie Brennan musterte den Mann , den er nie zu¬

vor sah und der es wagte , ihn anzureden , als verbinde
sie jahrelange Kameradschaft .

„ Was ich für
' n Gesicht mache , geht dich einen Dreck

an !" knr . rrte er verbissen . „ Mach , daß du weiter¬
kommst !"

„ Dick sagte mir , ich würde an Bord des alten
Kastens eine fidele Gesellschaft finden ! " schwindelte
Peter . „ Mir scheint er hat mich auf ein falsches Schiff
bugsiert ! Oder bist du nur zu bestimmten Tageszeiten
so ungenießbar ? "

„ Wie kommst du überhaupt hierher ? " wollte Mickie
Brennan wissen . „ Soviel ich orientiert bin , sagte Dick ,



tu ein gefährlicher Bursche bi ft , auf den man auf¬
passen muß !"

„ Der Kapitän ist anderer Meinung : Er sagte , ich
sei ein patenter Junge !"

lachte Peter Kroll . „ Dick hat
eine kleine Wut auf mich . . . es ist also zu verstehen ,
daß er mich nicht gerade herausputzt ! Wenn Jack Owen
nicht gewesen wäre . . .

"

„ Ich kenne keinen Jack Owen ! " knurrte Mickie .
„ Jack Owen kennst du nicht ? Dicks besten Freund ? "

„ Weih nichts davon ! Geht mich auch nichts an !"

Aus Mickies breitem Mund schoh ein bräunlicher
Strahl über Bord . „ Und Trent , der Kapitän , ist nicht
mahgebend . . . wenn er besoffen ist , gefällt ihm jeder
hergelaufene Kerl ! Ich werde dafür sorgen , datz du
wieder eingesperrt wirst , wie Dick es angeordnet hat !"

„ Vorläufig hat mich Trent zum Mittagessen einge¬
laden ! "

Damit wandte sich Peter Kroll und lieh Mickie
stehen . Dieser Mickie Brennan schien , nach vorläufiger

. Schätzung , der gefährlichste Mann an Bord zu sein . Ihn
muhte man sich gesondert vornehmen !

Peter setzte seinen Erkundungsgang fort .
Trent wär nirgends zu sehen . Sah also scheinbar in

seiner Kajüte und verlieh sich auf seine Leute .
Nach einer Stunde wußte Peter so ziemlich Bescheid .

Er hatte sechs Chinesen gesehen , hatte herausbekommen ,
dah zwei weitere unten int Heizraum waren , einer in
der Küche und vier in der Mannschaftskajüte .

Also fünfzehn Mann mit Kapitän und Brennan .
Fünfzehnfache Übermacht !

Würde nicht ganz leicht sein , damit fertig zu werden !

Pünktlich zur Mittagszeit stellte sich Peter in der
Kapitänskajüte ein . Auch Brennan war da und warf
ihm finstere Blicke zu , sagte aber nichts .

Trent sah breit und wuchtig am Tisch , Messer und
Gabel in den klobigen Fäusten , die Flasche Gin neben
dem Teller .

Seine etwas glasigen Augen verrieten , dah er heute
scheinbar schon eine besonders tüchtige Ladung in sich
hatte .

„ Na , German , setz dich her . . . und lah dir ' s
schmecken !"

lachte Oliver Trent dröhnend . „ Um Mickie
kümmere dich nicht . . . der ist Menschenfeind ! Er
trinkt keinen Ein . . . und Leute , die keinen Gin trinken ,
zählen nicht mit ! "

Peter Kroll setzte sich .
Er wartete darauf , dah Brennan irgendeine Be¬

merkung darüber machen würde , dah der Gefangene
frei auf dem Schiff Herumlaufe . Aber der Steuermann
schwieg . Er schien sich den Protest für eine andere Zeit
aufgespart zu haben .

„ Wie gefällt dir die Badewanne ? "
fragte Trent mit

Bezug auf sein Schiff .
„ Ein bißchen alt . .

"
, meinte Peter .

Trent lachte und trank .
„

'
n Panzerkreuzer ist es nicht und auch kein Luxus¬

dampfer ! Hast recht ! Aber die olle „ Sherry
"

erfüllt
ihren Zweck . . . darauf kommt '

s an ! Macht
'
s noch

' n
paar Jahr und hat dann ausgedient !"

Smutje , der Küchenchinese , brachte das Esten . Der
Kerl war unglaublich dick und watschelte wie eine
alte Ente .

Zählte nicht mit als Gegner . . .
Während sie atzen , lietz Peter seinen Blick unauf¬

fällig durch den Kajütenraum gehen . Die Tür war
ohne Schlüssel im Schloß , blieb also scheinbar auch
während der Nacht offen , so dah man ungestört hinein
konnte .

„ Ich finde es komisch , Kapitän , dah Sie einen Mann ,
der Gefangener ist , wie einen Ehrengast behandeln !"

sagte da plötzlich
' Brennan mit einem giftigen Blick zu

Peter hinüber .
Trent lieh wieder sein dröhnendes Lachen hören .
„ Warum soll ich einen , der noch

' n paar Tage zu
Wien

^
hat , nicht mal wie ' n Ehrengast behandeln ,

„ Dick dürfte damit nicht einverstanden sein !"

„ Dick kann mir ' n Buckel runterrutschen , hast du
mich verstanden ! Was ich an Bord der '

„ Sherry
"

mache , ist noch immer meine Sache !" Er wandte sich
an Peter : „ Was ich schon fragen wollte , German , was
hast du denn ausgefressen , daß Dick dich absolut los
werden will ? "

„ Die Sache hat eigentlich gar nichts mit Dick zu
tun ! Jack Owen ist der treibende Keil . . .

"

„ Jack Owen ? Kenne ich nicht !"
sagte auch Trent .

„ Wer ist das ? "

Das war sehr sonderbar . Weder Trent noch
Brennan kannten Owen ! Hm ! Sollte Jack vielleicht
mit der sonstigen Beschäftigung hier gar nichts zu tun
haben ? Hatte er sich diesen Dick vielleicht nur zur Er¬
ledigung dieser einen Angelegenheit gekauft ?

„ Jack Owen ist ein Mann , der Geld hat . .
sagte er .

„ Aha !"

„ Die Hälfte von seinem (Selbe aber gehört nur !
Wir haben zusammen im Busch Diamanten gesucht und
gesunden . Als wir unsere Ausbeute nach Kapstadt
bringen wollten , packte mich unterwegs das Fieber .
Hinzu kam , dah wir kein Wasser hatten . Da lieh mich
Jack Owen in der Steppe liegen in der Hoffnung , mich
für immer los zu sein . Es kam anders . Neger fanden
mich und päppelten meinen Kadaver wieder hoch . Für
seine Gemeinheit wollte ich Jack Owen eine blaue Bohns
in seinen Schädel schicken . Das paßte ihm nicht . Also
wandte er sich an seinen Freund Dick , der nun das er¬

ledigt , wozu Jack Owen zu feige ist !"

„ Räubergeschichte !" knurrte Mickie Brennan .

„ Hört sich so an , ist aber wahr !" meinte Peter
trocken .

Trent trank erst einmal einen Ein .

„ Kannst du das beschwören , was du da erzähst ,
German ? "

fragte er dann .

„ So wahr ich hier sitze !"

„ Verdammt ! Das hat mir Dick nicht gesagt ! Ich
habe keine Lust , einem patenten Jungen ein kaltes Bad

zu verabreichen , der nur um sein Recht kämpft !"

Mickie Brennan stand auf .
„ Trent , wenn Sie Dicks Auftrag nicht ausfllhren , ist

das Ihre letzte Fahrt !"

Trent starrte den Steuermann an .

„ Meine letzte Fahrt ? Was heißt das ? "

„ Dick hat nachher noch mit mir gesprochen und mich
beauftragt , aufzupassen , daß sein Befehl ausgeführt
wird ! Er hat mir nicht gesagt , daß der Junge hier
frei auf Deck Herumlaufen kann . Ich verlange , daß er

sofort wieder eingesperrt wird und eingesperrt bleibt ,
bis wir die Stelle erreicht haben , an der er über Bord

geht ! "

Oliver Trent stand langsam auf . Seine Augen be¬
kamen einen gefährlichen Glanz . Sein Gesicht , breit

und schwammig , zeigte plötzlich einen brutalen Ausdruck .

„ Hast du hier an Bord zu bestimmen . . . oder habe

ich es ? "
fragte er und stand geduckt vor Mickie Brennan .

Nur der schmale Tisch trennte sie voneinander .

„ Das Schiff gehört O ' Collin ! "
sagte Brennan ruhig .

Peter Kroll , der abwartend sitzengeblieben war und

die beiden Männer beobachtete , hatte den Eindruck , sie
würden in der nächsten Sekunde aufeinander losstllrzen .
Seine Sympathien waren natürlich in diesem Falle auf

selten des Kapitäns , der mit seiner Äußerung vorhin
deutlich bekundet hatte , daß er trotz seiner Vorliebe für
Gin doch noch ein gewisses Empfinden für Gerechtigkeit
besaß , wenn er selbst vielleicht auch einem Gewerbe

nachging , das ihn ständig mit den bestehenden Gesetzen
in Konflikt brachte .

Allerdings war nicht anzunehmen , daß Trent seine
Hilfe gegen Brennan brauchte .

Brennan war ein Zwerg . . . Trent hatte im Ver¬

hältnis zu ihm die Ausmaße eines Gorillas .

„ Dick O ' Collin also heitzt der vielzitierte Dick !"

huschte es durch Peters Gehirn , als der Name fiel .

„ Das mutz man sich merken ! "

Oliver Trent griff nach dem frischgefüllten Glas und

goß es in gewaltigem Schluck hinunter .
Stemmte dann die mächtigen Fäuste auf den Tisch

und sah Mickie Brennan von unten herauf an .

( Fortsetzung folgt .)

Den » Tag entgegen !

( Lied eines Ausländsdeutschen, )

2m Flammenfeuer wurden wir geglüht ,
Das Schicksal hat die Seelen hartgeschlagen .
Was heute hell in allen Herzen blüht .
Ist aufgewacht in unsren schwersten Tagen .

2st groß geworden . Gröger als das Leid ,
Das alles junges Blühen würgen wollte ,
Und formte das Gesicht der jungen Zeit ,
Die unsres Willens Fahne groß entrollte .

So ziehen wir den harten Weg hinauf ,
Indes das Schicksal unsre Seelen hämmert ;
Hell bricht der blanke Tatenwille auf ,
Da fahl und ungewiß der Morgen dämmert .

Wir leben groß durch einen jeden Tag ,
Es bleibt kein Herz dem jungen Glanz verborgen ,
Der auch im Dunkel über allen lag :

Denn gröher als das Heute ist das Morgen !

Rudolf Witzany .

Der blinde Zeuge .

Einer der merkwürdigsten Kriminalfälle .

Im Pitaval erzählt der französische Rechtsgelehrte Richer von
einem Mord , der durch einen blinden Zeugen seine Sühne fand .

Ein Italiener aus Lucca hatte als Kaufmann in England
ein großes Vermögen erworben . Er beschloß , sich in seiner Vater¬
stadt zur Ruhe zu setzen . Er schrieb an Verwandte nach Lucca ,
daß sie ihm ein näher bezeichnetes Haus erwerben sollten . Er
selbst würde nach einem weiteren halben Jahre in Lucca dann ein¬
treffen .

Er wickelte seine Geschäfte ab und wollte , begleitet von seinem
französischen Diener , über Frankreich in seine Heimat fahren .
Er führte sein Vermögen in Form von Wechselbriefen mit sich .

Er hielt sich mehrere Tage in Rouen auf , um dann nach Paris
weiter zu fahren .

Er kam aber weder in Paris , noch später in seiner Heimat
an . Die Verwandten in Lucca , beunruhigt durch sein Ausbleiben ,
sandten daun nach längerem Warten einen Vertreter nach London ;
eine Reise , die zu jener Zeit immerhin drei Wochen in Anspruch
nahm und ein nicht alltägliches Beginnen war .

Von London aus ging dieser Mann den Spuren des Ver¬
schollenen nach .

Er konnte feststellen , daß die Londoner Wechsel in Paris
vorgezeigt und ausgezahlt worden waren . Wo der Diener ,
den in London übrigens niemand kannte , da er erst kurz vor der
Abreise angeworben war , sich aufhielt , war nicht herauszusinden .

Diese Tatsachen veranlaßten den Polizeidirektor Bigot von
Rouen , sich des Falles mit Eifer anzunehmen . Er stellte fest ,
daß ein unbekannter Franzose sich vor wenigen Monaten in Ronen
als lvohlhabender Kaufmann niedergelassen hatte . Gesprächs¬
weise hatte er auch erzählt , in England sein Vermögen erworben
zn haben .

Diesen Mann setzte Bigot , trotz des heftigen Widerspruchs
verschiedener Nachbarn , zuerst einmal in Gewahrsam . Eine Haus¬
suchung förderte nur das Vorhandensein großer Barmittel zu Tage .

Dann reifte Bigot von Rouen nach Paris und zog an jedem
Ort und in jedem Wirtshaus Erkundigungen ein . In Argentenil
erfuhr er , daß vor vieleuMonaten in den Weinbergen eine männliche
Leiche gefunden worden sei , die Spuren eines gewaltsamen
Todes aufgewiesen habe .

Nach vergeblichen Nachforschungen sei sie im Dorfe begraben
worden .

Bigot dachte schon an die Ausgrabung unter Hinznziehnng
der Verwandten aus Lucca , als ihm ein sondernbarer Zufall zu
Hilfe kam .

Während der Feststellungen , die int Dorfwirtshaus getroffen
wurden , kam ein blinder Bettler mit seinem Hund herein , um Al¬
mosen zu sammeln . Er erfuhr von der Vernehmung und sagte ,
er könne sich eines Erlebnisses erinnern , das mit dem Mord viel¬
leicht in Zusammenhang stehe .

Er sei eines Tages , geleitet von seinem Hund , über die große
Straße nach dem Hügel von Argenteuil gegangen . Es habe sich
ein Gewitter entladen und er habe Schuh gesucht unter Bäumen ,
die den Weg begrenzten . Sein Hund sei unruhig geworden und

habe ihn veranlaßt , menschlichen Lauten nachzugehen . Es habe
sich wie Ächzen >md Stöhnen angehört . Er habe darauf gerufen ,
ob sich irgend etwas ereignet habe und ob er helfen könne . Eine
Stimme indessen habe aus nicht allzu weiter Entfernung geant¬
wortet , ein Reisegefährte sei vorübergehend unwohl geworden ,
aber es würde schon besser werden . Beruhigt durch diese über¬
zeugend klingende Erklärung habe der Bettler seinen Weg dann
fortgesetzt .

Bigot nahm den Blinden als Zeugen nach Rouen mit , um
den Versuch zu unternehmen , ob sich der Blinde vielleicht der Stim¬
me erinnere , wenn er sie höre .

Der Angeschuldigte wurde mit weiteren zwanzig Personen vor
vollbesetztem Gericht in einer Reihe aufgestellt , und der Blinde
wurde hereingeführt .

Jeder der Zwanzig mußte der Reihe nach sprechen . Der
mutmaßliche Mörder stand an vierzehnter Stelle .

Bei jedem der Dreizehn hatte der Blinde bei ihrem Sprechen
den Kopf geschüttelt . Kaum aber hatte der Angeklagte zu sprechen
begonnen , rief der Blinde aus , das sei der Mann vom Hügel von
Argenteuil , der ihn mit beruhigenden Worten damals fortgeschickt
habe .

Die Versuchspersonen wurden nun anders aufgestellt , und
noch weitere zweimal wurde die Probe mit wechselnder Reihen¬
folge und andern Personen wiederholt . Aber jedesmal erkannte
der Blinde die Stimme wieder und behauptete , daß es dieser Mann
und kein anderer sei .

Dieser Verdachtsgrund genügte dem damaligen Gericht , den
Angeschuldigten zur Todesstrafe durch das Rad zu verurteilen .

In seiner letzten Stunde hat er dann übrigens ein vollständiges
Bekenntnis seiner Tat abgelegt und auch die Begegnung mit dem
Blinden am Tatort zugegeben . Er habe ihr allerdings keine Be¬
deutung beigemessen , und sich auch in der Nähe der Mordstätte ,
in Rouen , niedergelassen , da er des festen Glaubens lvar , daß ihn
der einzige Zeuge seiner Tat , der Blinde , nie verraten könne .

________________ P .K .

Skifahrt mit Lri .

Von Heinz Rusch .

Als die drei , die den halben Tag über mit ihren Schnee¬
schuhen unterwegs gewesen waren , ohne sich Ruhe zu gönnen ,
endlich im sinkenden Wend die kleine Hütte erreichten , von
bereu Dachrand die Eiszapfen starr und gläsern herabhingen ,
waren sie müde und zerschlagen . Das Feuer im Herd war
erloschen , solange hatten sie ihre Fahrt ausgedehnt , und wäh¬
rend Werner und Ludwig noch starnpsend auf und ab gingen ,
um sich zu erwärmen , machte sich Eri schon am Herd zu schaffen ,
suchte Papier und Holz zusammen und schichtete es überein¬
ander . Sie tat es mit kalten , steifen Fingern , kniend , in einer
seltsam ungewohnten und beinahe rührenden Stellung . Die
beiden Männer sahen zu ihr hinüber . Dann rief Eri : „ Schnell ,
die Zündhölzer , damit wir Feuer haben und Tee kochen
können !"

Aber die Zündhölzer waren nicht zu finden , man mutzte
sie verloren haben ; während der Fahrt oder bei einem Sturz
vielleicht waren sie aus der Tasche in den Schnee geglitten ,
ohne datz es einer von ihnen gemerkt hatte . Ludwig beteuerte ,
datz ihn keine Schuld träfe ; da er nicht rauchte , hätte er
Werner , bevor sie am Mittag gefahren waren , die Zündhölzer
für seine Tabakspfeife gegeben . Werner dagegen versicherte ,
datz ihm Ludwig jedesmal , wenn er Feuer verlangt hatte ,
welches gereicht und dann die Schachtel wieder zu sich gesteckt
hätte .

Endlich sagte Eri , die bis dahin schweigend zugehört hatte ,
mit ihrer hellen Stimme , während sie die beiden fest ansah :
„ Also mutz einer von euch noch einmal ins nächste Dorf fahren
und Zündhölzer holen , damit wir hier nicht erfrieren . Ich
weitz nicht , wer es machen will ." Damit wandte sie sich ab ,
trat an eines der kleinen , niedrigen Fenster und trommelte
mit ihren kalten Fingern gelangweilt an die eisbehauchte
Scheibe . Man hörte den Atem der Männer im Raum und
hörte auf einmal auch das Wehen des Windes vor der Hütte .
Eri schwieg und tat , als ginge sie alles , was nun geschehen
würde , nichts mehr an . Die Männer hatten ihren stampfen¬
den Gang wieder ausgenommen ; ihre Schritte hallten letzt
dumpf und drohend über die alten Holzbohlen . Eri fror . Vor
ihren Augen dehnte sich das schneeverhüllte Land , die große
Wiese , über die , deutlich erkennbar , die Spuren ihrer Skier
auf die Hütte zuliefen . Der Mond hing wie eine Öllampe
über dem kleinen , winterlich kahlen Wald , der sich hinter der
Wiese erhob . Eri hörte , wie die Schritte der Männer plötzlich
verklangen , aber sie drehte sich nicht um . War es Angst ?
Noch immer dieses Schweigen ; und dann endlich Werners
rauhe Stimme : „ Also gut , ich gehe !" Er holte die Vambus -
stöcke aus der Ecke und schnallte die Schneeschuhe an seine
Fütze , als er vor der Hütte war . Alle traf der Anhauch der
Kälte wie ein Schlag . Eri sah noch , wie Ludwig unschlüssig
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